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7 | £ 235. N Montag den 8. Oktober 1838. 


f Ver d e i ch un i | 
der Vorleſungen, welche an der Königl. medleilniſch⸗chirurgiſchen Lehranſtalt zu Breslau 1 Winter⸗Semeſter 1838/39 gehalten werden und 
| den 22. Oktober c. ihren Anfang nehmen. 0 
I. Für die Zöglinge des Erſten Curſus. 

1. Die Geſchichte des Fötus, Sonnabend früh von 8 bis 9 Uhr, vom Herrn Geheimen Medicinal⸗Rathe, Prof. Dr. Otto. 2 
2. Die geſammte Anatomie des menſchlichen Körpers, Montag, Dienſtag, Mittwoch, Fieitag und Sonnabend, von 11 bis 12 Uhr, von demſelben. 
3. Das Präpariren an Leichnamen, täglich früh von 9 bis 11 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, von demſelben. f 
4. Die anatomliſchen Correprtitionen, Mittwoch, Donnerſtag, Freltag und Sonnabend, von 1 bis 2 Uhr, vom Herrn Profeſſor Dr. Barkow. 

5, Die Uebungen im deutſchen Styl und Latein, Montag, Dienftag und Mittwoch früh von 7 bis 8 Uhr, vom Herrn Dr. Kannegleßer. 1 
6. Die Encyclopädie der Naturwiſſenſchaften, Mittwoch, Donnerſtag, Fleltag u. Sonnabend von 5 bis 6 Uhr Abends, vom Hra. Lehrer Schu mmel. 
a i II. Für die Zöglinge des Zweiten Curſus. 7 5 
1. e eee an Leichnamen, täglich früh von 9 bis 11 Uhr und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr, vom Herrn Geheimen Medieinal⸗Rathe, 

rofeſſor Dr. Otto. ; 5 
2. Die medleiniſch⸗chirurgiſchen Inſtitutlonen, Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag von 3 bis 4 Uhr, vom Herrn Profeſſor Dr. Göppert. 
3. Die allgemeine und ſprzielle Pathologie und Therapie der chlcurgiſchen Krankhelten, täglich von 4 bis 6 Uhr, vom Herrn Prof. Dr. Kuh. 5 
4. Die Lehre von den Fracturen und Luxationen, Mittwoch und Son nabind von 7 bis 8 W Morgens, vom Herra Profeſſor Dr. Remer. 
5. Die anatomiſchen Cotrepetitlonen, Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Sonnabend von 1 bis 2 Uhr, vom Herrn Profeſſor Dr. Barkow. 

6. Die Correpetitionen der allgemeinen uad ſpeziellen Chirurgie, Monta „Mittwoch und Freitag früh von 8 bis 9 Uhr, vom Herrn Dr. Burchard. 
7. Die Correpetitionen der mediciniſch⸗chlrurgiſchen Inſtitutlonen, Dien ag, Donnerſtag und Sonnabend früh von 8 bis 9 Uhr, vom Herrn Dr. Al⸗ 
phons Wendt. 5 j e * g f 

55 b i III. Für die Zöglinge des Dritten Curſus. 2 
1. ee Montag, Dienſtag, Dennerſtag und Srenug Nachmittags von 2 bis 3 Uhr, vom Herrn Geheimen Medicinal⸗Rathe / 
35 or Dr. te.. 8 > 5 7 — x * : 
2. Die Therapie der chroniſchen Krankheiten, 3 von 3 bis 4 Uhr, vom Herrn Profeſſor Dr. Wentz ke. 3 
3. Den Cursus Operationum, Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag früh von 7 bis 8 Uhr, vom Herrn Profeſſor Dr. Remer. 
4. Die theorttiſche Beburtshülfe, täglich von 1 bis 2 Uhr, vom Herrn Medleinal⸗Ratde Profeffor Dr. Betſchler. 2 ; 
5. Die mediciniſche Klinik, täglich von 10 bis 11 Uhr, leitet Herr Profeſſor Dr. Wentzke. 
6. Die chlrurgiſche Klinik, täglich von 8 ½ bis 10 Uhr, leitet Herr Profeſſor Dr. Kuh. iR 
7. Die ambulatoriſche Klinik für Welberkrankheiten, täglich von 12 bis 1 Uhr, leltet Herr Medielnal⸗Rath, Peofeſſor Dr. Bet ſchler. 
8. Den Vortrag über pharmaceutifche Chemie, Mittwoch und Sonnabend von 11 bis 12 Uhr, vom Herrn Profeſſor Dr. Göppert. 
9, Die Correpetitlonen, Dlenſtag, Donnerſtag und Sonnabend Nachmittags von 4 bis 5 Uhr, vom Herrn Dr. Burchard. 
10. Die Correpetitlonen, Montag, Mittwoch und Freitag Nachmittags von 4 bis 5 Uhr, vom Herrn Dr, Alphonse Wendt. 
N Breslau, den 1. Oktober 1838. i SS 
l Der Königliche Gehelme Medicinal⸗Rath und Director der meblciniſch⸗chlrurgiſchen Lehranſtalt: Wendt. 


8 Inland. der Nacht vor jedem möglichen Unfall zu b wahren, war die Erleuchtung 
Stettin, 8. Oktober. Geſtern gegen 7 Uhr Abends trafen Ihre ale bur Bezeichnung der Fahrt bis durchs Haff dienenden Tonnen und 
Majeſtäten der Kalſer und die Kaiferin von Rußland, nebſt Ih: Merkmale angeordnet worden; ein leider jrdoh ſpäter eingetretener äußerſt 
ren Kaiſerl. Hobsiten den Großfürſtinnen Maria, Olga und Alexan⸗ ſtarker Nebel mochte die Weiterfahrt derwehrt haben, fo daß beide Dampf⸗ 

dea, auf der Rückkehr nach Allerböchſtihren Staaten, in Begleitung Sr. ſchiffe heute gegen 5 Uhr Morgens beim fogenannten engen Odenkruge 
Königl. Hoheit des Kronprinzen, über Schwedt hier ein. Von ber | (etwe 2% Meilen von hier) dor Anker geſehen wurden und ſchwerlich vor 
bevorſtehenden Durchreiſe der Allerhöchſten Herrſchaften unterrichtet, war geſurkenem Nebel, alſo etwa um 6 Uhr. weltergegangen fein dürften.“) — 
ein feſtlicher Empfang beſchloſſen und eine Deputation nach Berlin abge⸗ Se. Königl. Hoheit der Kronprinz übernachteten im Landhauſe und traten 
fandt worden, um Allerhöchſtdleſelben zu. einem Balle einzuladen; dieſe zur ne ee dem Herrn General⸗Lieutenant v. Block 
Einladung war jedoch wegen der zu beſchleunigten Reife und der Kränk⸗ die Rück reiſe na erlin, an. 3 N 5 
lichkeit Iber A — Kaiſerin in gnädigen Ausdrücken abgelehnt, Berlin, 4. Oktober. Se. Majeſtat det König haben dem Gutsbe⸗ 
auch jede Empfongs⸗Frlerlichkeit verbeten worden. Unter allgemeinem Ju- ſitzt Grafen von Hohenthal auf Döbernig im Kreiſe Delitzſch, den 
beleuf der verſammelten Menge, begleitet von dem Schalle der Fanfaren St. Johanniter⸗Orden zu verleihen geruht. 3 
eines auf der Ehrenpforte aufgeſtellten Muſik⸗Chors, ſetzten die Allerhöchſten Se. Königl. Hoheit der Kronprinz ſſt von Stettin dier eingetroffen. 
1 ihre Fahrt durch das Berliner an) über die beiden Parade⸗ Die e Rule a et ne 5 3 1850 e 
e, dur ö : n dur die erle n ma ten folgende n (3 otizen: „in einer, ver 2 . N A er 
Si Ginlälfunbniahe ber a = 5 > pöriger Wachtelhund war auf das Schiff gebracht, dort aber nirgends Ju 
von der Stadt dis zu dem Dampfſchiffe „Iſchora“ gebaute Brücke in el⸗ 
nen Ehrentempel verwandelt. Allerhöchſtdieſelben wurden hier von dem 
kommandlrenden General des Lten Armee⸗Corps, Herrn Genetal⸗Lieutenant 
von Block, dem erſten Kommandanten der Stadt und Feſtung, Herrn Ge⸗ 
neral⸗Lleutenant von Zepelin, dem Hirrn Ober-Präfidenten von Bonin, dem 
Herrn Biſchof Dr. Rieſchl, den Hetren Chefs und Mitgliedern der ſämmt⸗ 
lichen Königlichen Behörden, dem Herrn Geheimen Reglerungs⸗Rath, Land⸗ 
rath von Schöning, als Vertreter der Stände, und einigen dreißig jungen 
Mädchen empfangen. Die Letzteren überreichten Ihrer Majeſtät der Kai⸗ 
ſerin ein vom Profeſſor Herrn Gieſebtecht verfaßtes Gedicht auf einem 
Kiffen. Ihre Majeſtät geruhten, auch dleſen Beweis der lebe huldvon 
dankend entg'genzunehmen und ſich dann logleich mit Sr. Majeſtät dem 
Kalſer, dem bald darauf auch die Großfürſtinnen Kalſerlſche Hohelten folg⸗ 
ten, an Bord des Dampfſchiffes zu begeben. Gegen 8 Uhr ging das 
Dampfſchiff „Pospeſchnp“ zuerst ab und gleich nach 9 Uhr ſetzte die 
„Iſchora“ ihre Maſchine in Bewegung und verschwand bald, unter dem 
Jubelruſe und den Segenswünſchen für elne glückliche Rückkehr, den Blik⸗ 
ten der verſammelten Menge. Um die Reiſe Ihrer Majefläten während 


ermitteln; er mußte unbemerkt über die Brucke zur ückgelaufen ſein. Die Kunde 
verbreitete ſich bald, und Alles beeilte ſich, Nachforſchungen anzuſtellen. Dies 
war lange vergebens. Endlich aber brachte ihn ein Ae Maͤdchen. Im Thor 
hatte er ſich ihr, die auf der Heimkehr nach der Stadt begriffen war, angeſchloſ⸗ 
ſen. Die glückliche Finderin, eine arme gen e elt ein Geſchenk von 25 Du⸗ 
koten. — Inzwiſchen waren Ihre Kaiſerlichen „die Großfürſtinnen ange⸗ 
langt. Das zweite begleitende. Dampfſchiff ſetzte ſich in Bewegung, und Seine 
Moſeſtäͤt der Kalſer befahlen die Abfahrt der Iſchora. Da ſchauten Tauſende 
jene unvergetliche Abſchiedsſcene. In ſtiller Umarmung entließ die Kaiferin den 
geliebten Bruder; lange und tief bewegt Hieiten er und der edle Kaifer ſich ums 
fangen. Im ei e angelangt, trat. Seine Majeftät. der Kaifer auf den hoch 
Uber dem Verdeck fich erhebenden ueber bau der Maſchinenrader und grüßte gegen 
des Volk; Ihre Maſeſtät die Kaiſerin erſchien dicht an der Geiteniwand des 
Schiffes und fandte van dort aus ebenfalls Abſchiedegräſſe zu dem vaterländiſchen 
Uer herüber. Die Wälle der Feſtung, die hohen Ufer des Strome die Haͤuſer 
und Dächer, die Schiffe um her, alle waren mit unzähligen Wenſchen bedeckt; 
Fahnen wallten empor, und Tücher wehten; aus tauſend n und Fackeln 
ſprüͤhten Leuchtende Flammen, weit hinauf log die glänzend ele tete Stadt, 

beren Feuermeer am Horizont wiederleuchtete; den großen fue dann flutenden 
Strom bedeckten Hunderte von Boten — und das ganze großa aufpiel beleuch⸗ 
“tete der milde Strahl des Mondes; — Jetzt ſetzten ſich die Räder der Iſchora 
in Bewegung; majeſtäͤtiſch zog das herrliche Schiff dahin, und lange nachhallen⸗ 
der Jubel gab ihm das Geleit.“ a Be 


0 Hoheit des Kronprinzen, 
Se. Excellenz der Kaiſerl. 
Aibfjutant, 


nischen Wollen von 67 bis 75 Rll. 


Anweiſung feines Wohnſitzes in Reichenbach, 


Mellen ſich oder Extrapoſt⸗ der Courier⸗Pferde bedient, 


N Jahre 1818 gegründeten hiefigen Sparkaſſe enthält im 


Ueberſchuſſes, fo wie auch, 


i halb offieiellen Angaben) folgende Wollen eingegangen: 


Angekommen: Der General⸗Major 
von Neumann, von Stettin. — Abgereiſt: 


Ruſſiſche General der Infanterie und General⸗ 
Graf von Woronzoff, nach Dresden. Se. Excellenz der 
General⸗Lieutenant und Vice⸗Gouverneur von Mainz, Freiherr v. Müff⸗ 


ling, nach Mainz. 2 Re 
Berlin 5, Oktober. Des Königs Majeſtät haben den Wirklichen, 


ö Geheimen Ober⸗Regierungsrath von Meding zum Mitgliede des Staats⸗ 
Raths Allergnädigſt zu ernennen geruht. — Se. Majeſtät der König ha: 


ben den bisherigen Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath von Rabenau in 
Drieſen zum Director des Land⸗ und Stadtgerichts daſelbſt zu ernennen 
geruht. — Der bisherige Oberlandesgerichts⸗Referendarlus Karl Wilhelm 
Anspach iſt zum Juftiz⸗Kommiſſarius für den Reichenbacher Krels, mit 

beſtellt worden. — Der bis⸗ 
herige Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlus Johann Adalbert Kolmar Schüler 
iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bel den Gerichts: Behörden des Roſenberget 
Krelſes, mit Anwelſung feines Wohnſitzes in Rieſenburg beſtellt worden. 

Die Extrapoſt⸗Reiſenden und Courire werden in der Staats⸗Ztg. durch 
das General⸗Poſt⸗Amt aufmerkſam gemacht, daß die Preußiſchen Poſt⸗An⸗ 
ſtalten verpflichtet find, jedem Relfenden, welcher auf mehr als zwölf 

am Dite der Ab: 
reiſe ein Exemplar des Preußiſchen Extrapoſt⸗Reglement unaufgefordert 
und unentgeltlich zuzuſtellen. 

Das neue am 1. Oktober d. J. in Kraft getretene Statut der im 
Weſentlichen 
nachſtehende Beſtimmungen: Die Sparkaſſe if verpflichtet, Summen in 
baarem Gelde von einem Thaler an, jedoch von dem einzelnen Einzahler 
in einem Monate nur bis zur Höhe von 25 Rthlrn., anzunehmen. — 
Die Summe des Guthabens eines Einzelnen darf nie mehr als 500 Rılr. 
betragen. — Die jährlichen Zinſen betragen fortan 2½ pCt. oder 9 Pf. 
vom Thaler. — Zinſeszinſen birechnet die Kaffe nur 30 Jahre hin⸗ 
durch, von der erſten Einzahlung an gerechnet; nachher werden nur die 
einfachen Zinſen zugeſchrieben. — In Hinſicht der Rückzahlungen, ſo er⸗ 
folgt dieſe zu jeder Zelt; jedoch behalten ſich die Kommunal⸗Behörden das 
Recht vor, zu Zeiten durch öffentliche Bekanntmachung die Beſtimmung zu 
treffen, daß die Rückzahlung von 100 Rthlrn. und darüber nur nach vot⸗ 
hergegangener dreimonatlicher Kündigung gelelſt't werde. — Der durch die 
mehr eingehenden Zinſen ſich bildende Ueberſchuß wird als ein zur Spar: 
kaſſen⸗Einrichtung gehörlges Kapltel berechnet und verwaltet. Aus demſel⸗ 
ben werden die Koſten der Verwaltung beftritten und etwa mögliche Aus⸗ 
fälle gedeckt. IA mindeſtens ein Reſerve⸗Fond von 30,000 Rthlen. ans 
gewachſen, ſo beſtimmen bie Kommunal⸗Behörden über die Verwendung des 
wenn Veranlaſſung fein ſollte, die Sparkaſſe 
nach Rückzahlung aller Einlogen und deren Zinſen, über die 
— Das Inſtitut ſtebt unter Garantie der hieſi⸗ 
haftet auf alle Fälle für jeden Ausfall — und 
der Stadt⸗Verordneten⸗Verſamm⸗ 


aufzuheben, 
ganze erſparte Summe. 
gen Stadt⸗Gemelnde — fie 
unter ſpecleller Aufficht des Maglſtrats, 
lung und eines beſonderen Kuratorlums. 

Halle, 30. Seprbr. Geſtern hatten wir 
rige Schauſplel welches eine große Schaar Auswanderer darbietet. 
Anſere Stadt war zum Sammalplatz und Einſchlffungsorte von Denen ge⸗ 


Lokales und Provincielles. 
Breslau, 7. Oktbr. Zu dem diesjährigen Herbſt⸗Wollmarkt waren (nach 


Aus Schleſien eh. g l I 
= dem Großherzogthum Poſen . 5 8 
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Hierzu treten circa + B 8 

welche theils am Frühjahrs⸗Wollmarkte unverkauft 
liegen geblieben, theils nach erwähntem Markt auf 
hieſigen Platz gebracht worden ſind. Es beträgt 
alſo die Geſammt⸗Summe der auf dem Markt ge⸗ 
weſenen Wollen 27959 = 

Am meiſten wurden ſchleſiſche Wollen geſucht von 84 bis 95 Rtlr. pol⸗ 

und lange Wolle von 40 bis 48 Atlr. 

Der Verkehr war beim Beginn des Marktes lebhafter, als in den bizten 


Tagen. } x 
. Die Preiſe der Wollen waren folgende: » 


Schleſſche hochfeine Einſchur⸗Wole 95 bis 100 Rl. 
— feine — 88 — 90 f 


— mittelfeine — — 85 - 

— bochfeine Lamm⸗Wolle 110 — 115 

— feine — 95 — 105 ⸗ 

— mittelfeine — 85 — 90 

— — feine Zweiſchur⸗Wolle 70 — 80 = 

— bhochfeine Sommer⸗Wolle 75 — 80 

„ 68 — 72 

— mittelfeine 56606 

— bochf. Sterblings⸗Wolle 70 — 75 

— feine 7 65 — 68 

— Gerber⸗Wolle 42 — 48 

7 — Ausſchuß > * * 62 er} 60 > 

Polniſche hochfeine Einfhur:Wole 80 — 90 

feine — 70 — 76 3 

— mittelfeine — 60 — 65 = 

— mittel — 50 — 55 

FE gelinge — 42 — 46 

Er amm⸗Wolle 65 — 95 

— Ausſchuß 40 — 565 

— Zackel⸗Wolie, weiß, 19 —- 8 

855 . chwarz 15 — 18 

Am 29ten v. M. rettete der . Gottfried Auguſt ein 14 Jahr 


altes Mädchen, welches beim Waſſerſchöpfen ohnweit des Wehres an der Kla⸗ 


Krenmühle in die Oder gefallen war. 


Am Aten d. Mis. fuhr ein Hügdlerknecht mit feinem mit Heeringsfäſſern 
beladenen Wagen an einen andern Wagen an, auf welchen Wolle geladen 
wurde. Die dabei beſchäftigten Tagearbeiter fingen deshalb mit dem Hürdler⸗ 


1692 
und Chef des Stabes Sr. Königl. 


zum erſten Male das trau: 


wählt worden, die, in ihrer Glaubensfreiheit ſich beeinträd 5 
in Amerika neue Wohnſitze und größere Freiheit zu 1 Ges 
dem Königreich Sachſen, namentlich aus der Gegend von Rochlitz, aus 
dim Altenburgiſchen, auch aus der Umgegend von Halle waren ſie bier 
zuſammen gekommen, um ſich von hier in zwei Kähnen nach Hamburg 
und von dort in die bereits angekauſten Ländereien am Miſſuri zu bege⸗ 
ben. Es find nicht unbemittelte Leute, und das Kapitalvermögen, über 
welches die Geſammtheit zu gebieten hat, wird auf 200,000 Thaler und 
darüber angegeben. Aus Halle ſchlüßen ſich nur zwei Famllien an, die 
dem ſtreng lutheriſchen Bekenntniſſe treu geblieben ſind und die Annahme 
der Agende und der Unſon auf das ſtandhafteſte verweigert haben. Ein 
ehemaliger Profe ſſor an der hieſigen Univerſität, den dieſe lutheriſche Ge⸗ 


meinde gegen dle beſtimmten Staatsgeſetze zu ihrem Geiſtlichen angenom⸗ 


men hatte und der eben deswegen von feinem akademiſchin Lehramt ent⸗ 
fernt wurde, ſowie die, welche ſich in den Berichten an die Behörden als 


Vorſteher dieſer Kirche bezeichnen ließen, bleiben zurück, Etſterer, weil er 


das Fahren zu Waſſer nicht vertragen kann. Ein zweiter Transport wird 
noch im Laufe dieſer Woche den Reſt der Aus wandernden aufnehmen, — 


Nach beendigter Erndte haben die Arbeiten an der Eiſenbahn auch in 


der Nähe der Stadt begonnen; das Expropriatonsgeſchäft ſchreitet 
raſch vorwärts, aber je geringere Schwierigkeiten das Terrain dorbletet, 
um fo höher belaufen ſich die Koſten des Ankaufs, da hieſige Grundeigen⸗ 
thümer für den Morgen Landes die enorme Summe van 600 Thalern 
verlangen; ob auch erhalten? wird wol durch richterlichen Ausſpruch entſchle⸗ 
den werden müſſen. (Leipz. A. 3.) 
Düffeldorf, 30. Septbr. Unſere heutige Zeitung enthält Fol⸗ 
gendes: „Noch iſt in den Reparatur⸗Arbelten des Kölner Domes keine 
Aenderung getroffen worden, und der O.⸗B.⸗R. Schinkel, welcher im Al⸗ 
lerhöchſten Auftrage ſich von Anfang bis zur Mitte des Auguſt in Köln 
mit den Dombau⸗ Angelegenheiten biſchäftigt hat, iſt nicht der Meinung, 
das äußere Ebenmaaß des Baues unberückſichtigt zu laſſen, oder den noch 
unvollendeten Theil ganz ſchmuckles aufzuführen. — Die Frage ift nur 
verhandelt worden, welche Veränderungen etwa in dem Bau getroffen wer⸗ 
den könnten, ohne die Harmonſe des Ganzen zu ſtören, ohne den von 
dem Plane bedungenen Stil zu verletzen. Das Ergebniß der Arbeiten und 
Berathungen, welche der berühmte Baumeiſter mit dem verdienten Bau⸗ 
Inſpektor Zwirner zwei Wochen lang ununterbrochen fortgeſetzt hat, iſt 
zwar noch nicht bekannt, und wird auch wohl nicht bekannt werden, bevor 
dis Königs Majeſtät darüber entfchieden haben. Bisher iſt freilich nur ; 
von der Fortſetzung des Baurs nach feinem urſprünglichen Plane die Rede 
geweſen, auch wird der innere Raum nach dieſem Plane unverändert bel⸗ 
behalten und auf den ſchon gelegten Grundfeſten fortgebaut werden; allein 
ſehen wir in den vorhandenen Abbildungen die Flankenſelten an, ſo müſ⸗ 
fen wir bekennen, daß, wie künſtleriſch und ausgeſchmückt auch dieſelben 
immerhin ſein mögen, doch eine ermüdende Wiederholung und eine nicht 
anſprechende Einförmiskeit uns entgegenteitt, Warum ſoll nun nicht hier 
eine einfachere Behandlung ſtattfinden können, ohne den Stil zu verlegen 
warum fol die am Thore hervortretende Uebrrfüllung der ganzen weiten 
Flanke fortgeführt werden? Wir können dem Kunſtſinne der mit der Dom⸗ 
bau⸗Angelegenheit btauftragten Männer vertrauen, daß fie nichts vorſchla⸗ 
gen werden, welches nicht auch kunſtgerecht iſt, und uns der freudigen Er⸗ 


knecht an zu ſtreiten, und da dieſer ſich dadurch nicht zum Stillhalten bewegen 
ließ, wollte ihn einer der Tagearbeiter mit ſeinem eiſernen Arbeits⸗Haken vom 
Pferde ziehen, fiel aber und gerieth unter das eine Vorderrad, welches ihm 
fee den Leib ging und ihn dergeftalt ſchwer verletzte, daß er bald darauf ver: 

ied. 
In der beendigten Woche ſind von hieſigen Einwohnern geſtorben: 41 
männliche und 23 weibliche, überhaupt een Unter dieſen ſind geſtor⸗ 
ben: an Abzehrung 8, an Alterſchwäche 3, an Bruſtkrankheit 2, an Durch⸗ 
fall 4, an Gicht 1, an Gehirnkrankheit 2, an Herzkrankheit 1, an Keuchhuſten 
1, an Krämpfen 11, an Lähmung 1, an Lungenleiden 9, an Milzverletzung 1, 
an Nervenfieber 2, an Scharlachfieber 2, an Schlag: und Stickfluß 2, an 
Schwäche 1, an Unterleibskrankheit 1, an Veitstanz 1, an Waſſerſucht 8, 
todtgeboren 2, vergiftet hat ſich 1. — Den Jahren nach befanden ſich unter den 
Verſtorbenen: unter 1 Jahre 19, von 1 bis 5 Jahren 9, von 5 bis 10 Jah⸗ 
ren 3, von 10 bis 20 Jahren 3, von 20 bis 30 Jahren 2, von 30 bis 40 Jah: 
ren 1, von 40 bis 50 Jahren 8, von 50 bis 60 Jahren 5, von 60 bis 70 
Jahren 10, von 70 bis 80 Jahren 8, 93 Jahr alt 1. 

In derſelben Woche ſind auf hieſigen Getreidemarkt gebracht und * 
worden: 1363 Scheffel Weizen, 1219 Scheffel Roggen, 1015 Scheffel Gerſte 


und 86 Scheffel Hafer. i F 
i Mh Zeitraum find ſtromabwärts auf der Oder hier ange: 


In dem nämlichen 0 der hi 
kommen: 3 Schiffe mit Eiſen, 7 Schiffe it Brennholz, 1 Schiff mit Mehl, 
auholz. 


14 Gänge Brennholz und 22 Gänge 8 
; — s find vom Lande anhero gebracht und ver⸗ 


Im Sten Quartal dieſes Jahres 
kauft worden: 27,062 e On Weizen, 17,727 Scheffel Roggen, 1914 Schffl. 


Gerſte und 8065 Scheffel Hafer. a | 
— Am 30. Sept. feierte die hiefelbſt unter dem Namen der Humanität 
beſtehende Geſellſchaft ihr 50 jähriges Stiftungsfeſt. Frohſinn und Hei⸗ 


terkeit belebte dieſes ſchöne Feſt, welches mit einem Balle und einer Illumination 


des Geſellſchaftsgartens beſchloſſen wurde. Wenige Geſellſchaften erleben ein 
ſolches Feſt, 50 es wäre daher gewiß von lokalem Intereſſe, etwas Näheres 
über die etften Stifter dieſer Geſellſchaft und deren fortlaufende Geſchichte zu 
erfahren. 5 Se 2 
Eine Aufführung von Webers „Freiſchütz“, welche am Sten d. im 
von Dilettanten, zum Beſten der Abgebrann⸗ 
ten in Zobten, veranſtaltet war, hat einen reichen Ertrag geliefert, indem der 
Saal von Neugierigen überfüllt war. Quamquam desunt vires, tamen est lau- 
danda voluntas, iſt das Motto einer großen kritiſch⸗humoriſtiſchen Abhand⸗ 
lung, zu deren Veröffentlichung ſich der gelehrte Herr Verfaſſer deshalb, alſo 
nicht ohne Grund, berechtigt glaubt, weil die Ankündigung der Vorſtellung 
gleichfalls öffentlich gemacht worden war. Wir laden jedoch den gelehrten 
Herrn Verfaſſer (indem wir ſeine neueſte Abhandlung unterdrücken) geziemend 
ein, uns recht bald und recht oft andere Beiträge über Lokal⸗Ereigniſſe einzu⸗ 
ſenden. 8 = 
— Die Ober lauſitzer wiſſenſſenſchaftliche Geeſellſchaft hielt am 
25. und 26. September zu Görlitz ihre Hauptverſammlung, wozu ſich aus 
der Nähe und Ferne eine bedeutende Zahl ihrer Mitglieder eingefunden hatte. 
Die Verhandtungen eröffneten eine Reihe wiſſenſchaftlicher Vorträge, und es 


Saale des Weißiſchen Gartens 
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wattung hingeben, daß, nach den Abſichten Sr. Maj. unſers allverehrten 
Königs, der Dombau beſchleunigt und die aufwachſende Generation den 
großartigen Bau noch in feiner Vollendung bewundern wird. 

Deut land. 

München, 28. Septbr. Es iſt wohl unter den gegenwärtigen Ver⸗ 
hältniffen kaum noch daran zu zweifeln, daß auch bei uns die Jeſuiten 
wieder Zuteltt erhalten werden. Schon bringt man, wiewohl vielleicht zu 
voellig, mit ihrer wahrſcheinlichen Wiedereinführung einige Ausbeſſerungen 
in Verbindung, die an dem ehemaligen Jeſuitenge bäude, in welchem ge⸗ 
genwärtig ſich die Uniderſität befindet, vorgenommen werden. Die Geſell⸗ 
ſchaft Jeſu gewinnt jetzt über alle Erwartung immer mehr an Umfang 
und Anſehen; es iſt jedoch eine höchſt natürliche Erſchelnung, wenn ihre 
Thätigkelt in der letzten Zeit ſich verdoppelte und ſelbſt deutſche Zeitſchrif⸗ 
ten als ihre Organe auftreten. Die Laienbrüder mit eingerechnet, beläuft 
ſich gegenwärtig die Zahl der Jeſuiten, nach ihrer eigenen Ausſage, leicht 
auf 5000 ziemlich über ganz Europa verbreitete Mitglieder, von denen 
verhättnigmäßig die meiften Italiener und Franzoſen find. In ihrer beſten 
Zeit zählten fie deren etwa 22,000. Die Jeſuſten aus Freiburg, welche 
ſich hier eine Zeit lang aufhielten, hatten einen Theil ihrer Zöglinge mit 
ſich, faſt ſämmtlich Söhne altfranzöſiſcher Adelsfamilien, die erklärlicher⸗ 
weiſe denſelben Zweck, die mittelalterlich religiöſen und politiſchen Zuſtände 
in ihrer frühern Ausbreitung und Geltung wleder herzuſtellen, mit den 
Jiſulten gemein haben. Naͤchſtens wird auch dle Ulberſiedelung der Be⸗ 
nediktiner von Metten nach dem neudotirten Kloſter Schipern ſtattfin⸗ 
den. — Viele hleſige Hauseigenthümer laſſen jetzt die Fußwege vor ihren 
Häuſern mit dem bekannten Asphalt von Seyſſel oder einer demſelbe n 
ahnlichen, künſtlich bereiteten Harzwaſſe belegen. Sie bedürfen indeß dazu 
der Genehmigung der Polſzeibehörde und müſſen für allen Schaden haften, 
der daraus entſtehen könnte. (pz. A. 8.) 

Nürnberg, 30. Sept. Se. Kaiſetl. Hoheit der Großfürſt⸗Thron⸗ 
folger von Rußland, welcher am 26ſten d. die Reiſe von Potsdam über 
Altenburg und Leipzig nach München angetreten, und geſtern in Pegnitz 
übernachtet hat, iſt heute Mittag 2 Uhr bier eingetroffen, und im Baier⸗ 
ſchen Hofe abgeſtiegen. Nach der Tafel machte der Groß fürſt eine Fahrt 
durch die Stadt. Se. Kaiſerl, Hoheit reif im ſtrengſten Inkognito unter 
dem Namen eines Grafen Borodinsky, und mit einem Gefolge von 24 
Perſonen, worunter ſich die Fürſten Lieven, Bariatinsky und Dolgorudi, 
und der General⸗Adjutant Kavelin befinden. — Die erſte vorberathene 
Verſammlung deutſcher Philologen fand geſtern Vormittags 10 
Uhr im kleineren Rathhausſaale flatt. Es waren 53 auswärtige und hie⸗ 
fige Theilnehmer verſamm' lt, unter den Erſteren Gelehrte aus den ver⸗ 
ſchiedenen Thellen der Preußiſchen Monarchie, aus Hannover. den Sächſi⸗ 
ſchen Herzogthümein, dem Königreich Sachſen, aus Baden, Würtemberg, 
einer aus Wien. Der Vorſitzende, Hofrath Dr. Thierſch, beg üßte die 
Verſammlung, ſprach im Allgemeinen von den Zwecken des Vereins, er⸗ 


nannte drei Secrstäre zur Führung der verſchirdenen Geſchäfte und trug 


— 


und Zuhötern eingefunden hatte, wurde von dem Vorſitzenden, Hofrath Dr. 
Thlerſch eröffnet. Demnächſt berief der Vorſitzende den Miſſionair Dr. 
Schmidt, welcher nach einem zwanzigiährigen Aufenthalte in Madras jetzt 
in Jena domiziliet, auf den Rednerſtuhl, um von der Tamuliſchen Sprache, 
fo wie von der Erziehung in Indien zu ſprichen. Nach Dr. Schmidt 
ſprach Profeſſor Dr. Döderlein von Erlangen über die Conjunktlo⸗ 
5 Diefer Vortrag wird ſich vielleicht mihre Wochen in die Länge 
ziehen. ö 

Stuttgart, 28. Sept. Geſtern, am Geburtsfeſte St. Majeſtät bes 
Königs, wurde die ſteinerne Brücke zu Kannſtadt in Gegenwart Sr.“ 
Majeſtät ſelerlich eröffnet. Zum Bau eines Schauſplelhauſes und 
einiger Drangerie-Öebäude an der Ecke des Parks des Roſenſteins gegen 
die Stadt werden bereits Vorbereitungen getroffen. Auch ſoll die neue 
Brücke zu einer Waſſerleitung vom linken auf das rechte Neckar⸗Ufer dle⸗ 
nen. — Heute wurde das landwirthſchaftliche Feſt in Kannſtadt 
auf die gewohnte Weiſe begangen, und das herrliche Wetter lockte eine un⸗ 
gewöhnlich große Zahl von Zuſchauern herbei. 

Frankfurt a M., 2. Oktober. Das Journal de Francfort hat ſich 
an ſeinen Korreſpondenten in Warſchau gewendet und denſelben um Auf⸗ 
ſchlüſſe darüber erſucht, welche Bewandniß es mit einem, ſeiner Zeit er⸗ 
wähnten Gerücht habe. Ein Schreiben aus Warſchau giebe die einfache 
Antwort: „Man hätte doch wenigſtens wiſſen können, daß in Polen keine 
Ukaſe, ſondern nur Königliche Verordnungen publizirt werden. Es iſt aber 
weder eine Verordnung, noch ein Dekret, noch irgend eine Verwaltungs⸗ 
Maßregel erlaſſen worden, wodurch die Polniſche Tracht verboten oder 
die Ruſſiſche Tracht in Polen eingeführt worden wäre, Nirgends hat man 
Magazine angelegt, in denen Kleider zu wohlfellen Preifen verkauft würden, 
und das Lächerliche dieſer ſeltſamen Erfindung gehört ganz allein dem Ver⸗ 
faſſer des Artikels an. Wer wüßte überdies nicht, daß ſchon ſeit einem 
Jahrhundert die Polniſche Tracht unter den höheren Klaſſen außer Gebrauch 
gekommen if, und daß heutzutage in Warſchau nur noch einige alte Leute 
diefe ehemalige Kleidung tragen, in der fie übrigens ſelbſt von dem Feld⸗ 
marſchall Fürften von Warſchau empfangen werden? Was die Tracht des 
Volks, die Natlonalſitten und Gebräuche betrifft, fo iſt man fo weit davon 
entfernt, ihnen zu nahe treten zu wollen, daß fie vielmehr auf dem War⸗ 
ſchauer Theater häufig getreu darg ſtellt werden, und daß das Pa blikum 
dort ganz nach feinem Gefallen den im Natlonal⸗Koſtüm ausgeführten Kra⸗ 
kauiſchen und Maſuriſchen Tänzen Beifall klatſchen kann. Der Polni⸗ 
ſchen Sprache bedient man ſich an allen Gerichtshöfen; alle Angelegen⸗ 
heiten werden in dleſer Sprache verhandelt; jedem Einwohner ſteht es frei, 
ſich in Polniſcher Sprache an die Behörden zu wenden, und es wird ihm 


in demſelben Idiom geantwortet. Alle Behörden, auch die Ruſſiſchen Be⸗ 


amten, welche die höchſten Verwaltungs⸗Poſten bekleiden, nicht ausgenom⸗ 
men, ſprechen und ſchreiben dieſe Sprache. Und wenn bei dem täglich zu⸗ 
nehmenden Verkehr zwiſchen den beiden Ländern die Polniſchen Beamten 
Ruſſiſch verſtehen müſſen, fo find dagegen auch die Bramten von Ruſſi⸗ 
ſcher Abkunft genöthigt, das Polniſche zu lernen.“ g 

Im Sondershauſiſchen iſt man den Trödlern, die bekanntlich 
üb'rall die Ltzten find, auf dem Dach. Es iſt ein umfaſſendes Giſetz da⸗ 
ſelbſt erſchienen, in welchem der Trödlerzunft angedeutet wird, daß fie zur 
isenen Sicherheit ein Buch führen muß, in das die Namen der Perſo⸗ 


Wiſſenſchaft und Aunſt. 5 

— In Berlin werden dieſen Winter wieder mehre Vorleſungen für 
ein gemiſchtes Publikum, d. h. für Herren und Damen aus allen (gebildeten) 
Ständen gehalten. So kündigt Klöden, Director der Gewerbeſchule, einen 
allgemeinen verſtändlichen Curſus der Aſtronomie, und Dr. Wackernagel 
ei- devant auch Theater⸗Referent dieſer Ztg.) öffentliche Vorleſungen über 

ſchichte der deutſchen Poeſie an. 5 he At 

— Der Lektions⸗Katalog der Leipziger Univerſität iſt kürzlich ausge⸗ 
geben worden. Prof. Dahlmann ih nicht, und Prof. Albrecht unter den 
Juriſten nur mit Einem Kollegium aufgeführt, daser über Deutſches Staats⸗ 
recht Fi leſen gedenkt. Uebrigens haben unter den Theologen 16, unter den 
Juriſten 21, unter den Medizinern 29 und unter den Philoſophen ebenfalls 
29 akademiſche Lehrer Vorträge angekündigt. 

— Die Akademie der ſchönen Künſte in Kopenhagen, deren Som: 
mer⸗Ferien mit dieſem Monate zu Ende gehen, feierte vor kurzem ein ſeltenes 
Feſt, an welchem außer den Profeſſoren der Akademie, die hieſigen Ehren-Mit- 
glieder und unter dieſen auch Se. Königl. Hoheit Prinz Ferdinand, Theil 
nahmen. Die Akademie verſammelte ſich nämlich am 19, v. M., um zum 
erſtenmale wieder ihren lang vermißten, ruhmgekrönten Direktor, Thorwald⸗ 
ſen, in ihre Mitte zu begrüßen. — 

— Kürzlich wurde zu London ein kleines Mädchen, welches in einen Re⸗ 
genwaſſer⸗Behälter gefallen war, durch die Anwendung elektriſcher Schläge, 
nachdem alle andere Mittel ſich unwirkſam gezeigt, in das Leben zurückgerufen. 

Die Frankfurter Zeitungen enthalten ein Schreiben des bekannten 
Reiſenden Joſeph Ruſſegger an den Dr. Eduard Rüppell aus Alexandria 
vom 10. Auguft, worin ſich der erſtere bitter und mit etwas derben Worten 
darüber beklagt, daß Semilaſſo (der Fürſt Pückler), in einem Bericht für die 
Allgemeine Zeitung, eine Unterredung mit ihm entſtellt habe. Er habe in den 
Tropenwäldern von Scheibun weder Kokuspalmen noch Anakonda's geſehen, 
und nur davon geſprochen, daß er eine Palme, ähnlich der Kokuspalme, und 
ſehr große Schlangen dort gefunden. Er habe ſich ferner nicht mit Beſtimmt⸗ 


heit darüber erklärt, daß der, von dem Dr. Rüppell ebenfalls unbeſtimmt er⸗ 
wähnte, Vulkan Koldage nicht vorhanden ſei. Uebrigens müſſe er dem Dr. 
Ehrenberg und ihm, dem Dr. Rüppell, öffentlich erklären, daß er ihre Be⸗ 
richte, fo weit fie eigene Anſchauung beträfen, ſtets vollſtändig beſtätigt gefun⸗ 
den habe, und er hege vor beiden die innigſte Hochachtung. Zuletzt fügt Hr. 
Ruſſegger noch hinzu, daß er, und zwar auf feine Koſten, noch eine Reiſe 
durch Arabien und Syrien machen werde, bevor er nach Europa zurück⸗ 
kehre. Von der ägyptiſchen Regierung habe er, da er „der unfinnigen Umtriebe 
derſelben müde“ geweſen, ſeine Entlaſſung genommen. a 

— Man ſchreibt aus Paris: „Die Proben der neuen Oper des Herrn 
Adam: le brasseur de Preston (der Brauer von Preſton), gehen gut. Die 
Muſikkenner behaupten, daß ſie noch weit über dem „Poſtillon“ ſtehe und 
wenigſtens eben ſo viel Glück machen werde, wie dieſer. Dies möchte indeß 
kaum möglich ſein, denn bei der 182ſten Vorſtellung der letzten Oper, am 27. 
September, betrug die Einnahme noch rs., was für das kleine Theater 
der komiſchen Oper und bei dem herrlichen Wetter viel ſagen will. — Herr 
Rubini und Mlle. Griſi ſind hier eingetroffen.“ 

g heat er. 

Die Direction fährt unermüdlich fort, in die geheimnißvolle Urne zu 
greifen, welche die Namen der gegenwärtigen, ſpärlichen deutſchen Komiker ent⸗ 
hält. Sie tauchen auf unſern Brettern wie Schatten auf und verſchwinden 
wie Schatten. Herr Edmüller, vom Theater zu Mainz, gaſtirte als Sta⸗ 
berl in „Staberls Reiſeabentheuer“ und als Kalinsky in den „Du: 
moriſtiſchen Studien.“ In der erſten Rolle gelang es ihm, den Beifall 
einiger, gegen alle Leiſtungen der Hauptſtadt galanter ollmarktgäſte zu erre⸗ 
gen. Von einer Charakterdurchführung dieſes gutmüthigen Bauchmenſchen war 
keine Rede. Seine ganze Komik war auf Späße und Einlagen berechnet, 
welche außer dem Geiſte der Rolle lagen und zudem nicht von der zarteſten 
Art waren. Sein Kalinsky ſprach mit Recht mehr an. Wenn er gleich 
hier einem Vorbilde, Hrn. Gern, nachzuſtreben ſchien, ſo war doch die Durch⸗ 
führung der Partie mehr aus einem Guſſe, er gab als Kalinskp nicht eine, 
in zehn Coloriten ſchillernde Bühnen⸗Figur, wie dies mit ſeinem Staberl der 
Fall war, ſondern ein gerundetes Charakterbildchen, das verdienten Beifall fand. 
Ein guter Komiker iſt eines der unentbehrlichſten Räder im Triebwerke der 
Bühnenwelt. In feinen Verſchluß iſt der kecke Humor, der ſprudelnde Phan⸗ 
taſus gegeben, der Luſtſpiel und Poſſe erwärmen und kaleidoskopiſch erleuchten 
ſoll. Die meiſten gegenwärtigen Schauspieler jedoch, die ſich zu Hütern fo 
beweglicher feſſelloſer Weſen berufen glauben, greifen dieſelben ſo materiell an, 
daß ſie wie Queckſilber ihnen entſchlüpfen und nur die äußere Hülle, eine Hans⸗ 
wurſtjacke, in ihrer Hand bleibt. Der auffallende Mangel an guten Komikern 
ſcheint darin mit zu liegen, daß dieſelben die Anſprüche der Gegenwart und der 
jetzigen Lüſtſpiel⸗Literatur, als eines Kindes der Gegenwart, zu wenig begreifen. 
Wie Goldeni den Arleguin aus der italieniſchen Komödie verjagte, fo ſoll⸗ 
ten endlich jene ſtehenden komiſchen Bühnen⸗Figuren en escarpins, mit Zopf 
und Perücke von der Bühne verſchwinden. Die beſſeren neuen Original-Luſt⸗ 
ſpiele und Ueberſetzungen bewegen ſich in einer Verſtandes⸗Gegenwarte der dieſe 
forcirte Komik ganz fern liegt und erregen durch ivonifirende, klüglich berech- 
nende und wägende Spekulations⸗Philoſophen ihre komischen Effekte. Ob das 
Heil der gefunden, friſchen Komik auf dieſem Wege geftdert wird, möge hier 


Kleche und von da in den großen Saal, 


und blaue 


ſen, damit kein Betrug mehr ſtattfinden kann. 
. ' Oeſterrei ch. 

Wien, 1. Oktober. (Privatmitthellung.) Freitag iſt der Herzog 
Blacas krank aus Kirchberg in einen hieſigen Gaſthof gebracht worden. 
Er liegt hoffnungslos darnieder. — Die Herzogin Angouleme hat ſchon 


nen, bie etwas berkaufen, der Tag und der Prels eingezeichnet werden müf- 


früher durch den plötzlichen Tod ihrer Ehren Dame, der Gräfin Montbel, 


einen herben Verluſt erlitten. Bekanntlich hatte dieſe Dame das Unglück, 
auf der Herteſſe von Kirchberg umgeworfen zu werden, ohne daß eln äu⸗ 
ßerliches Zeichen von Beſchädigung erſichtlich war. Sie klagte über innet⸗ 
liche Schmerzen und ſtarb den Tag nach ihrer Ankunft plätzlich. — Der 
durch ſeine mancherlei Schickſale bekannte ehemalige Direktor der hieſigen 
Sparkaſſe, Ritter von Schönfeld, hat den Plan zu Errichtung von 
Spark aſſen im Königeeih Ungarn entworfen und die höchſte Gineh⸗ 
migung hierzu erhalten. Ritter von Schönfeld iſt zugleich zum Direktor 
derſelben ernannt, und dieſe gemeinnützige Anſtalt wird ſonach bald ins 


Leben treten. Man wird zuerſt in der Hauptſtadt Peſih mit Errichtung 


elner Sparkaſſe nach Art der hieſigen, welche fo ſegensreiche Folgen für 
die niederen Klaſſen hat, beginnen. Es ſcheint ſicher zu ſein, daß der 
nächſte ungariſche Reichstag in Ofen und nicht in Preßburg abgehalten 
wird. Es ſollen dringende Vorſtelungen der beiden Schweſter⸗ Städte bei 
der ungariſchen Reichskanzlei eingegangen fein, welche ſich in Betracht der 


letzten Kataſtrophe diefe Gunſt erbitten. — Am Aten d. werden die Ma: 


növer der hier zuſammengezogenen Truppen beendigt, worauf die Infante⸗ 


rie⸗Regimenter „Prinz Waſa“ und „Baron Langenau“ in ihte Standquar⸗ 


tiere zurück marſchiren. S. K. H. der Prinz Wa ſa gab dieſer Tage fei- 
nem Offüizter⸗Corps ein glänzendes Diner. S. K. H. der Erzherzog Lud⸗ 
wig wird am 20ſten d. erwartet. Die hieſige Bürgerſchaft bereitet dem 
geliebten Kaiſer bei feiner Rückkehr einen glänzenden Empfang und es find 
deshalb beim Maglſtrat mehrere Projekte in Berathung. Man hofft, daß 
der Monarch die desfalls nach Italien abgegangenen Bitten und Münfche 
gewähren werde: — J. K. H. die Erzherzogin Sophie trifft am 4. d. 
mit ihrer Familie aus Tegernſte zurück in Schönbrunn ein. — Sonnabend 
wurde der alljährliche Landtag der niederöſterreichiſchen Stände in dem Ka⸗ 
pitel⸗Saal des herrlichen Schottenkloſters eröffnet. Bekanntlich wird der 
Palaſt der Stände in dieſem Moment nu erbaut, weshalb die diesjährige 
Verſammlung im Kloſter zu den Schotten zuſammentrat. Der Lundtags⸗ 
Marſchall Graf Gois war aus Malland Herbeigeeilt um dir Eröffnung bel⸗ 
zuwohnen. Um 9 Uhr zogen die Stände im felerlichen Zug in die dortige 
allwo der Landtags⸗Marſchall 
Graf Gois aus den Händen des kaiſerlichen Kommiſſars die Poſtulate em: 
pfing. Die Stände nahmen die kalſerlichen Propoſitionen ehrerbletigſt an 
und vertagten ſich hierauf unverzüglich. Der Landtags⸗Marſchall Graf 
Gois iſt heute wieder nach Venedig zurückgerelſt. 

Wien, 3. Oetb. (Privatmittheilung.) Vorgeſtern fand dle erſte 
General⸗Sitzung der bei der Baron Sinafhen Wien⸗Raaber Ei⸗ 
ſenbahn⸗Bethelligten ſtatt, und der berühmte Chef dieſes Hauſes, Baron 
Georg Sina ſtattete dabei im Namen des proviſoriſchen Comité einen Rechen⸗ 
ſchafts⸗Bericht über die bisher ausgeführten Vorarbeiten dieſer Bahn ab. 
Nach denſelben find die Trace⸗Linien bis auf die von Bruk an der Leitha 
nach Preßburg und von Wiener Neuſtadt nach Glocknitz größtentheils, 
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— 


und die ubrigen Vorarbeiten fo welt beendigt, d ; i 

die Esdarbitten beginnen können. Mit der e 1 — 
Geſellſchaft, die ader wegen ihrer beträchtlichen Koſten nie in Ausführung 
gebracht werden dürfte, AN nach obigem Vortrag zur Sicherung der Aktlo⸗ 
närs ein Usbereinkemmen getroffen, und die Aus ſicht zur Fortſebung der 
Wien ⸗Raaber Eiſenbahn von Raab. in die beiden | auptſtädte Ofen 
und Peſth geſichert, ja ſogar die Hoffnung angedeutet, daß der votläuſig 
bei der Linie des Luſtſchloſſes von Belvedere zu errichtende hieſige Stations⸗ 
platz doch noch nächſt dem Glacls erbaut werden dürfte. Baton Sina 
erwähnt Ferneres in feiner Rede des Schutzes, den SRH. der Erzherzog 
Jodann dieſem großen Unternehmen widmet, und weiſt auf die großen 
Kenntniſſe feines Adjutanten, des Obriſten Vakani, der feine Mitwirkung 
zuſagte, hin. Nach Mittheilung der projectirten Statuten, welche von den 
berühmteſten hieſigen Rechtsgelehrten geprüft ſind, und demnächſt zur 
nochmaligen Berathung des Comſté vorgelegt werden ſollen, werden biefe 
am 31. Oktober St. Mal. dim Kaiſer zur Sanctlon vorgelegt werden. 
Wenn ſchon die Mitthrilung über die ‚bisherigen Vorarbeiten geeignet 
war, ſämmtliche Actlonärs zu erfreuen, um wievlel mehr mußte zuletzt die 
Schlußrechnung der bis. jetzt ſtatt gehabten Auslagen überraſchen. Dieſe 
nämlich betragen nicht mehr, als 271,779 Fl. 11 Kr. in Conv. Mie. 


Nuß land. 


Warſchau, 30. Sept. Im Laufe des zweiten Semeſters d. 
at, einer Katſerlichen Verordnung zufolge, bei temporärer Abweſenheit des 
Fürſten Statthalters, der General⸗Olrektor und Präftdent der Regierungs⸗ 
Commiſſion der Finanzen, Geheime Rath Fuhrmann, den Vorſitz im 
Staatsrath zu führen. — Der Commandeur des abgeſonderten Grenadler⸗ 
Corps, General der Infanterie Nabokoff, iſt von Nowgorod und der 
General Read von Homl hier angekommen. — Auf den letzten War⸗ 
ſchauer Märkten zahlte man für den Korzez Roggen 14¾ Fl., Wel⸗ 
zen 30 ½ Fl., Gerſte 11 Fl. und Hafer 6¼ Fl. 


Großbritannien. 


London, 29. Sept. Die heutige Moraing⸗Poſt erklärt, daß fie dem 
Gerüchte auf das Beſtimmteſte widerſprechen könne, als beabſichtige die 
verwittwete Königin, während ihrer bevorſtehenden Abweſenheit von 
England, Liſſa bon zu beſuchen, oder als habe dieſelbe auch nur jemals 
dieſe Abſicht gehegt, Me werde vielmehr dliekt nach Gibraltar gehen, dort 
einige Tage verweilen und dann nach Malta weitetrelſen. Die Abrelſe 
nach Portsmouth, wo dle Einfhiffung ſtattfinden fol, ift jetzt auf den 6. 
Oktober feftgeleßt: — Hleſigen Blättern zufolge hätte Louis Napoleon 
on den Britſſchen Geſandten in der Schwelz, Herrn Morler, geſchrleben 
und ihn um Päſſe nach England erſucht, wo er ſich niederzulaffen gedenke. 

Ia Birmingham hat nun auch eine Anzahl Welbsperſonen ſich in 
eine „politiſche Union’ zuſammengethan; doch ſollen es, der Age zu: 
folge, Trullen (trulls) von der gemeinften Sorte fein. — Das whlggl⸗ 
ſche Parlamentsmitglied Quäker Peaſe, der im Unterhauſe nur felten 
den Mund öffnet, hat vor einigen Tagen in Pork gepredigt. — In die: 
ſem Augenblicke ſind Ingenieurs beſchäftigt, Vorbereitungen zur Anle⸗ 
gung einer ſtarken Batterie an der breiten Mündung des in die 

(Fouſetzung in der Bellage.) 


Jahres 


dahingeſtellt bleiben, aber gegen den Strom läßt ſich nicht ſchwimmen, die Ge⸗ 
enwart will ihr Recht. So mögen es ihr denn die Komiker geben, indem ſie 
En Fleiß mehr Charakter »Darftellungen, wie poſſenhaften veralteten Zerr⸗ 
bildern zuwenden. ie kann ein Komiker heute noch einen geſunden Effekt zu 
erzielen glauben, wenn er unter modernen Figuren in Maske, Haltung und 
Converſations⸗Weiſe & auftritt, daß das Erſcheinen eines ſolchen Weſens in 
der Wirklichkeit ein Einſchreiten der Polizei und eine Blödſinns⸗Erklärung zur 
Folge haben müßte. Sintram. 


| Mannichfaltiges. 

— Ein Bauer aus einer Freiburg benachbarten Waldgemeinde, der in ſeinem 
langen braunen Wamms und 1 en Shure ausfah wie ein alter eh⸗ 
renfeſter Caſtilier, eilte neulich raſchen cheittes ber die Landſtraße. Als man 


ihn fragte, wohin fo eilig: antwortete er, er wolle doch auch nach Freiburg, um 


die vielen „Naturförſchter“ zu ſehen. Vor dem Schwabenthore angekom⸗ 
men, sing er gar nicht in die Stadt, ſondern begab fich gleich nach dem Schieß⸗ 
hauſe, des feſten Glaubens, „ſämmtliche Naturförſter“ dort beiſammen zu fin⸗ 
den. Wie erſtaunte er, als er keinen einzigen vorfand, und man ihm bedeu⸗ 
tete, er müſſe in die Stadt gehen, in's Kaufhaus. Der Mann war ganz ver⸗ 
blüfft; er hatte nämlich in Sr Unſchuld geglaubt, die ganze in Freiburgs 
Mauern vereinigt geweſene Gelehrten⸗Verſammlung beſtehe aus lauter auswaͤr⸗ 
tigen Revierförſtern und Forſtpraktikanten, die bloß des Schießens wegen 
dorthin gekommen ſeien. a ‚ 

— In einer Stadt Thüringens wird in den Zeitungen ein freundliches 

Logis angekündigt, zu vermiethen an eine Perſon, welche ihre Niederkunft 
eheim zu halten wünſcht. Solche Logis hat's wohl ſchon gegeben, aber ſolche 
nkündigungen, ſo viel wir wiſſen, noch nicht. 
1 — Das für die National⸗Garde in Paris beſtimmte Gefängniß iſt 
in dieſem Augenblicke faſt überfüllt, welches den Witzblättern zu manchen ko⸗ 
miſchen Einfällen verhilft. Der Corſaire ſagt, man ſpringe mit den Pathen 
des Grafen von Paris doch ſehr übel um, : 


— Anı 28. September Nachmittags find die Bajaderen auf einem Bou⸗ 
logner Dampfboote in London angekommen. ‚Sie fliegen bei der 
Londonbrücke ans Land und wurden dort durch Herrn Yates, den Verfaſſer 
des Drama, in welchem ſie auftreten follen, empfangen. Von Seekrankheit 
haben ſie auf der Ueberfahrt nicht zu leiden gehabt, wohl aber vom Hunger, 
da ſie nicht dazu bewogen werden konnten, aheung zu ſich zu nehmen, die 
nicht in ihren geheiligten Gefäßen bereitet war. Dem Uebel wurde indeß 
dear nach ihrer Ankunft abgeholfen, hauptſächlich durch die Galanterie der Zoll: 
eamten, welche von ihrer gewöhnlichen Strenge abließen und es erlaubten, daß 
ein großer Sack mit den Küchengeräthſchaften der Indier ſogleich ans Land. 
geſchafft wurde. Einigen Auserwählten wurde der Anblick feurigen der Augen 
diefer Tänzerinnen auf dem Dampfboot zu Theil, als fie aber ans Land tie: 
gen, waren Tb Geſichter verfchleiert, und ihre danze Geſtalt in dunkle Tücher 
ind bi intel eng verhüllt. Dieſelbe Vorſicht fand in den noch dazu eng- 
verfchloffenen Wagen ſtatt, die fie nach 12 85 Wohnung führten. Sie hatten 
am 26. September in Paris ihre letzte Vorſtellung zu ihrem Benefiz gegeben 
und waren Am folgenden Tage nach Boulogne abgegangen, wo fie 12 Stun⸗ 


wird die Haut glatt werden wie im ſechszehnten Jahre. 


den blieben, und ſich dann einſchifften. Auf dem Dampfboote war die Gefell- 
Oase Männer und Weiber, während der ganzen Fahrt, in der für ſie auf dem 


erdecke eingerichteten Kajüte verſchloſſen geblieben. Die Bajaderen werden im 
Adelphi⸗Theater zuerfs auftreten. Das für fie geſchriebene Drama iſt auf einige 
religiöſe Gebräuche ihres Landes begründet. f a 

— Am 23. Septbr. fuhr der Blitz in eine Pulvermühle bei Kilnum 
in Schottland, welche mit einem entſetzlichen Krachen in die Luft flog, ſo wie 
noch ein zweites Gebäude; das in der Mitte zwiſchen beiden liegende Pulver⸗ 
Magazin blieb unverſehrt. . 7 

— Ein amerikaniſcher Witz! Herr Abner Bennet in Buffalo, der 
größer und ſtärker als jeder gewöhnliche Menſch iſt, hatte vor einiger Zeit eine 
lange Unterredung mit einem ſpindeldürren Kaufmanne, und als er ging, ver⸗ 
beugte er ſich vor ſeinem Stocke im Winkel, während er den hagern Kaufmann 
beim Kopfe nahm, und mit ihm, ſtatt ſeines Stockes, fortſchrikt. b 

— Am 29. Sept. hakte in Berlin der Bildhauer Blaeſer aus Köln, 
Schüler des Profeſſors Rauch, die Ehre, die auf Befehl Ihrer Mafeſtät von 
ihm ausgeführte bronzene, mit Silber und Gold eingelegte Reiterſtatuette, 
die Kaiferin vorſtellend, JJ. MM. dem Kaiſer und der Kaiferin zu übers 
reichen, welche dieſelben huldreichſt aufnahmen, und indem fie Ihre hohe Zu⸗ 
friedenheit äußerten, dem jungen Künſtler noch drei Exemplare derſelben wohl⸗ 
gelungenen Reiterſtatuette übertrugen. \ 

— Als der Herzog von Orleans auf ſeiner jegigen Neife durch Lillers 
kam, überreichte ihm ein Zuckerfabrikant ein ſeltſames, aber bedeutungsvolles 
Geſchenk, nämlich eine große Runkelrüde, die mit einem ſchwarzen 
Schleier bedeckt war. Der Herzog verſtand die Anſpielung und zuckte lä⸗ 
cheind die Achſeln. ; 


— Wir haben neulich ſchon gemeldet, daß das Trappiſten⸗Kloſter der 
Grande Charireuſe der Gegenſtand eines meugterigen Frauenbeſuchs geweſen iſt, 
indem Moe. Dejazet daſſelbe in einer Verkleidung in Augenſchein nahm, 
Eine andere Dame hat daſſelbe verſucht, jedoch wurde ſie ſehr bald erkannt. 
und die Mönche 1.85 fie auf eine Art binaus, die man unter dieſen Umſtän⸗ 
den ſogar eine feine. Galanterie nennen könnte. Als die Verkleidete nämlich in 
einem Saale Platz genommen hatte, brachte ihr einer der Mönche einen Fin⸗ 
gerhut, Ztwien und Nähnadeln, und bat fie, ſich die Zeit mit Nähen zu ver⸗ 
treiben. Dieſe Zeichenſprache wurde natürlich ſogleich verſtanden, und die Be⸗ 
ſucherin zog ſich verwirkt und beſchämt zurück. a 


— Neues Mittel, die Runzeln zu entfernen! — Man mache eine Koh⸗ 
lenſchaufel rothglühend, werfe Myrthenpulver darauf und laſſe ſich den 
Rauch davon ins Geſicht ziehen und zwar unter eine Serviette, die man über 
den Kopf hängt. Dies wiederhole man dreimal; dann mache man die Schau⸗ 
fel nochmals glühend und fprige blanken Wein darauf, den man in den 
Mund nimmt. Den Dunſt davon laſſe man ſich ebenfalls in das Geſicht 
ziehen und wiederhole dies dreimal früh und Abends 8 Tage lang. Darauf 


— Mit zwei Beilagen. 
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b (Fortſetzung.) 
Nordſee fallenden Tees zu Ei u 12 eines Krieges dle Schif⸗ 
ahrt auf diefem wichtigen Fluſſe zu . 
MR Wir 3 be kurzem Reſchid Paſcha in unſeter Mitte haben. 
Dieſer ausgezeichnete Mann hat in der kurzen Zelt ſeiner Verwaltung mehr 
geleiſtet, als alle bisherigen Minifter des Sultans zuſammengenommen; er 
hat der Beſtechlichkrit der täckiſchen Beamten wirkſame Schranken geſetzt, 
den oberſten Verwaltungsbehörden des Reichs eine den Bedürfniſſen der 
Zeit angemeſſenere Geſtalt ertheilt, das viraltete Goßweſſierat abgeſchafft, 
das Prinzip der Handelsfreiheit eingeführt, und dadurch wahrscheinlich dle 
meiſten Reglerungen Mittel⸗ und Weſt⸗Eutopa's zu Allilrten der Pforte 
gemacht. König Leopold von Belgien hat ein Schreiben an ihn ge⸗ 
richtet, worin er den Wunſch ausſpricht, Reſchid in Brüſſel zu ſehen, um 
ihn mit der belgiſchen Indußrie und überhaupt den Reffourcen Belgiens 
bekannt zu machen, zugleich aber auch ſeine Dankbarkeit zu bethätigen für 
das bereitwillige Entgegenkommen, das D’Sulivan de Grace bei den in 
Konflantinopel gepflogenen Hanbelsftipulationen von Seite Reſchids zu 

Thell geworden. Ihm ſowohl als dem Admiral Rouſſin it vom Könige 
der Leopoldorden erſter Klaſſe beſtimmt worden. — Belgien ſucht nach al⸗ 
len Richtungen hin in Handels⸗Verbindungen zu treten; es findet überall 
Anklang mit ſeinen gut durchdachten, auf wechſelſeitigen Vortheil berechne⸗ 
ten Anträgen. Auch mit Aegypten ſcheint es in Unterhandlungen zu ſte⸗ 
hen, oder ſolche demnächſt anknüpfen zu wollen, wenſgſtens ſchickt ſich be⸗ 
teits Hr. Blondel, der erſt kürzlich zum belgiſchen Generalkonſul in Alexan⸗ 
drien ernannt worden, an, die Reife dahin anzutreten. Nicht ohne freund: 
ſchaftliche Theilnahme ſieht England, auf die eifrigen Beckrebungen dieſes 
kleinen Volkes. — Weder Frankrelch, noch Nordamerika, obwohl beide mäch⸗ 
tig zur See, flößen England die Beſorgniſſe ein, von welchen es in Bezug 
auf Rußland geaͤnſtigt wird. Diefe Macht, die mit einem Fuß auf der 
Küſte von Californien ruht, während der andere faſt die Ufer der Oder be⸗ 
rührt, — fir, deren Einfluß gleich mächtig iſt, in dem äußerſten Ofen 
Aſtens, wie in dem verblühten Reiche der Osmanen, in Teheran wie in 
den meiſten Continental⸗Hauptſtädten Europa's, in Cahlra wie in dem ſüd⸗ 
lichen Donau⸗ und Savegebiet, — ſie, die Alles in ihren Zauberkreis zu 
zlehen verſteht, mußte am Ende durch ihr fortgehendes Umſichgreifen Eng⸗ 
land aus der Lethargie aufſchrecken, in die es bereits zu verſinken begann. 
Was in Perften vorgeht, beweift, daß es dem Lord Palmerſton endlich 
Ernſt iſt, die Frage des Uebergewichts in Aſien zur Entſcheidung zu brin⸗ 
gen. Aber weiß er auch, was dazu nöthig wäre, und iſt er der Mann, 
ein ſolches Rieſenwetk zu vollbringen? Gegenüber all den natürlichen und 
künſtlichen Vortheilen, welche Rußlands Uebergewicht in Aſien ſichern, 
müßte England, um die Wage zu ſeinen Gunſten ſinken zu machen, nicht 
weniger, als einen Thronwechſel in Perfien herbeiführen, den Vertrag von 
Hunkiar Skeleſſt wie den letzten perſiſch⸗ruſſiſchen Friedensvertrag zerreißen, 
die Geſtade der kaſpiſchen See beſetzen und die dortige ruffilche Flotte der⸗ 


nichten. g (Allg. Stz.) 
Frankreich. 

Paris, 30. Septbr. Es ſcheint, die Polizei iſt endlich den Verbrei⸗ 
tern des republikaniſchen Moniteurs auf der Spur. Geſtern um 
3 Uhr wurde ein gewiſſer Minor⸗Lcomte, Farbwaarenhändler, der die Wittwe 
Pepin's (eines der Verurthellten im Prozeß Fieschi) geheirathet hat, ſammt 
feiner Frau arretirt; er iſt angeſchuldigt, den republikaniſchen Moniteur, 
wovon ſich Exemplare bei ihm vorfanden, fabriclrt und ausgetheilt zu ha⸗ 
ben. Gegen Abend wurde Frau Minor⸗Lecomte, Wittwe Pepin, wieder 
freigelaſſen. ö 

Die Debats b ſprechen heute mit ungemeiner Bltterkeit einen Artikel, 
der in der Beilage zur Augsburger Allgemeinen Zeitung vom 19. 
Septbr. erſchienen iſt und die Aufſchrift hat: „Eine ruſſiſche Stimme 
über Ludwig Philipp und feine Politik.“ 

Der Chevalier van Raſſe, Attachs bei der Belgiſchin Legation, iſt 
am 23. September nach Brüſſel abgegangen, um den Handels⸗ und 
Schifffahrts⸗Traktat zu überbringen, der am 22. zwſſchen Frank⸗ 
reich und Belglen abgeſchloſſen worden iſt. Die Bevollmächtigten was 
ten für Franzreſch: dir Graf Molé, und für Belgien: der Graf Lehon 

nd Herr Smits. 

5 Pr Debats geben einen halbofficiellen Artikel, wornach dle 
franzöſiſche Reglerung mit der freiwilligen Entfernung Louis Bonapar⸗ 
te' s ſich vollkommen befriedigt hält und auf keinem Verbannungsdekret 
beſteht. Hlernach wäre die Differenz mit der Schweiz, welche am 1. Au⸗ 
guſt durch die Montebellonote ſignaliſirt wurde, noch vor Ablauf des zwei⸗ 
ten Monats beſeitigt und ausgeglichen. — Die Debats ſagen unumwun⸗ 
den: „Das franzöſiſche Cabinet hat Alles erlangt, was es forderte.“ — 
Hr. von Montebello wird wahrſcheinlich abberufen und zum Botſchaf⸗ 
terpoften in Neapel beſtimmt werden. — Es heißt, Louis Napoleon 
Bonaparte habe öſterteichiſche Päſſe erhalten, um feinen Aufenthalt in 
Illhyrlen zu nehmen. 
: Spanien 

Madrid, 21. Septbr. Wle nachſtehende Erzählung aus der allge⸗ 

meinen Zeitung beweiſt, fo war die frühere Angabe, daß dem Carli⸗ 


ſten Fuenmajor und feinen Genoſſen in ſofern Gnade gewährt worden 


ſel, als man fie auf militäriſche Weſſe erſchoſſen habe, unrichtig. Es heißt 
in dem gedachten Blatt: „Der angebliche Ortiz de Velasco wurde von dem 
Kriegsgerichte zur infamirenden Strafe der Erdroſſelung (garrote vil) vers 
urtheilt, und dieſes Urthell durch den General⸗Capftain Quiroga beſtätigt. 
Er vernahm das Todesurthell mit der größten Kaltblütigkeit. Fußfällig 
bat er aber den Richter, daß man ihn nicht erdroſſeln, ſondem erſchießen 
möchte, indem er früherhin Obriſt⸗Lleutenant in der Armte der Königin 
und Uyter⸗Inſpektor der National⸗Miliz von Soria geweſen ſei. Sein 
Giſuch ward an die Regierung befördert, aber abgeſchlagen. Darauf bat 
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er, feine Gattin noch einmal ſehen zu dürfen; auch dleſes Geſuch wurde 


ihm abgeſchlagen, dagegen die Bitte, man möchte feinen Freund und Vit⸗ 
ter, den Grafen Campuzano (ehemaligen Geſandten in Liſſabon, Wien, 
Paris) zu ihm rufen, gewährt. Mit einer Seelenruhe, die alle Anwe ſende 
in Erftaunen ſetzte, unterhielt er ſich mit den ihn umgebenden Perſo⸗ 
nen, bis man die Unmenſchlichkelt beging, ihm mitzutheilen, daß einer ſei⸗ 
ner Brüder, Offizier unter den Truppen der Königin, bei dem Ueberfalle 
von Quintanar de la Sierea durch die Carliſten erſchoſſen worden fei. Diefe 
Nachricht verſetzte ihn in tlefſte Betrübniß. Am Morgen vor feinem Tode 
ſchrieb er eigenhändig fein Teſtament nieder, und zwei Beiefe, einen an 
feine Gattin, den andern an feine Geſchwiſter. In beiden tröſtet er ſie 
über ſein Schickſal, in der Ueberzeugung, ſie vor dem Höchſten wieder zu 
ſehen. Auf dem Schaffot angekommen, ſprach er: „Spanier, vergebt min! 
vergebt mir! ich vergebe allen meinen Feinden!“ und als er das tödtliche 
Eſſen an feinem Halſe fühlte, rief er noch: „Hilligſte Jungfrau, ſel mir 
gnädig!“ In dem nächſten Augenblide ward er zur Lelche. Darauf ward 
fein Mitſchuldiger, Juan Alvarez, mehr todt als lebendig, auf daſſelbe 
Schaffot geführt, und an einem andern Pfahl erdtoſſelt. Dieſe ſchreckliche 
Feierlichkeit ging ohne dle geringſte Störung vorüber. Man hält das Vor⸗ 
geben Fuenmajors, als ob er nach Madrid in friedlicher Abſicht gekommen 
fei, für unbegründet. Gewiß aber iſt, daß eln Nationalgardliſt, der ihn 
gleich bei ſeiner Ankunft erkannte, mit Vorwiſſen des General⸗Capitains, 
ſich gegen ihn für einen Carliſten ausgab, und ihn in dem Vorſatz, Waf⸗ 
fen aufzukaufen, und Mannſchaft für Don Carlos anzuwerben, nicht nur 
beſtärkt, ſondern ihm auch fo lange dabel behilflich war, bis er feines Vor⸗ 
habens üderführt und verhaftet werden konnte. Sle ſehen demnach, daß 
die Liberalen für ſich dieſelben Mittel für erlaubt halten, deren Anwendung 
gegen Torijos fie, und mit Nicht, fo ſehr verdammten.“ 

Madrid, 22. Septbr. Als dle Nachricht von der Niederlage des 
Alairſchen Carps, am 19. Sepibr. (ſ. die fol ende Privalmitth.) hier 
einttaf, verſammelten ſich fozleich dle Minifter und beſchloſſen: 1) Daß 
der General Narvaez ſich mit einem Theile der Reſerve⸗Armte nach Caſtl⸗ 
lien begeben und durch den General Nogueras in der Mancha erſetzt wer⸗ 
den ſolle; 2) kaß der Graf von Luchana mit einem Theile feiner Trup⸗ 
pen nach Navarra zurückkehren ſolle, um die Karliſten von Aragonien ab: 
zuhalten; 8) daß eine allgemeine Requlſition von Pferden im ganzen 
Königreiche veranſtaltet werde, der Niemand, unter welchem Vorwande es 
auch ſei, ſich entziehen dürfe. 8 

. Vera, 25. Sept. (Privatmitth.) Ich ſchicke Ihnen eine Kopfe 
des Briefes des Generals Francisco Garcia in Betreff des Sieges, 
den er am 19ten dleſes Mis. über die vereinigten Divifionen Alalx und 
Espeleta eg S. unten.) Alaſx war zum Major⸗Genetal des 

uchang fo hen ernannt wor 2 

ſeine Talente geltend zu machen weiß. Auel ER 9 3 8 
Umgegend von Balmaſeda die Truppen in Augenſcheln genommen und iſt 
am 2iften nach Ramales in der Provinz Santander aufgebrochen, um 
dort über die unter dem Befehl des Generals Don Caſtor Andechoga ſte⸗ 
henden Truppen die Revue abzuhalten und die Befeſtigungen zu inſpleiren. 
Eſpartero war am 20ſten in Brivlasca. Vom 15ten bis zum 21ſten ha⸗ 
ben ſich 300 chriſtiniſche Soldaten mit Waffen und Bagage in Eſtella 
und 101 in Durango eingefunden. Der chriſtinſſche Kommandant Ca- 
landa iſt in der Gegend von Sahagun im Königreiche Leon von dem Kar⸗ 
liſtenchef Carrion abgeſchnitten worden, und Calanda ſelbſt nebſt 120 Mann 
Infanterle und 40 wohlberittenen Kavaleriſten find in unſere Hände ges 
fallen. Auf feiner Reife wird der König von dem Marquis Valde Eſpina, 
G:and von Spanien und Krlegsminiſter, dem Erzbifchof von Cuba und 
dem Staatsſekretär begleitet. Der karliſtiſche Brlgadier Don Martin 
Louis Echeverria, welcher bei dem in Navarra am 19te gelieferten Treffen 
geblieben iſt, ward am 23ſten in feinem Geburtsorte Eliſondo beerdigt. 

8 Legarda, 20. Sept. (Privatmitth.) Nachdem ſich geſtern Morgen 
die feindlichen Kolonnen in Puente la Reyna vereinigt hatten, marſchirten 
Alaſr und Espeleta gegen unfere Stelung an, um die 7 ½ Batalilong 
und die 3 Escadrons anzugreifen, die ich vorgeſtern Abend und geſtern 
hier concentriten konnte. Meine Streitkräfte beliefen ſich auf 3000 Mann, 
die des Feindes auf 7000 Mann Jafanterle und 400 Pferde. Das Feuer 
begann auf den benachbarten Höhen dis Dorfes und unfere Truppen zogen 
ſich plangemäß bis nach los Campos de Santa Aguada zurück. Dort 
wandten ſie ſich und griffen den Feind ſo heftig an, daß er völllg in dle 
Flucht geſchlagen und bis unter die Mauern von Puente la Reyna ver⸗ 
folgt wurde. Wir haben 479 Gefangene gemacht, unter ihnen 26 Chefs 
und Offiziers, auch den Stabschef der Divlſion Espeleta. Die Chelſtinos 
haben 200 Todte auf dem Schlachtfelde gelaſſen und 500 Verwundete 
fortgebracht, darunter den Brigadier des Saragoſſiſchen Regiments, Don 
Joaquin Baſſona, und den Vice⸗König von Navarra, Alalx. Dieſer hat 
zwei Wunden empfangen, in Folge deren er heute um 1 Uhr dis Nach⸗ 
mittags verſtorben iſt. Die ſchimpfliche Flucht des Feindes bewelſet den 
geringen Grad von Kaltblütigkeit und milſtaleſſchem Talent auf Seiten 
der Anführer, welche nicht allein ihre Soldaten im Stich, ſondern fie auch 
auf einem anderthalbſtündigem Marſche 600 Flinten und ihren ganzen Vor⸗ 
rath von Kanonen wegwerfen ließen. Alle Transport⸗Thiere, die Muni⸗ 
tion, Schacko's und allerlei fonfiger Krlegsvorrath wurden preisgegeben, fo 
daß, wenn unfere Tapfern nur die feindlſche Reiterei hätten erreichen kön⸗ 
nen, wir uns des ganzen Heerhaufens bemächtigt haben würden. Wir 
baben 12 Todte und 100 Verwundete, — ein ſehr geringer Verluſt im 


Vergleich mit dem des Feindes. — Der kommandirende General von Na⸗ 


varra, Francisco Garcia. f 
Schweiz. 8 
Bern, 27. Sept. Dir „Erzähler“ ſagt: „Man it im Thurgau 
allgemein über Louls Buonaparte s Benehmen erſtaunt, da man auf eine 


* 


früh von Cremona ab und hielten an demſelben Tage ihren Einzug 


wart erfreut wurden, bezeichneten die reichften Wohlthaten und milden 


haben die Munſzipal⸗Kongregatlonen in Mantua zur Darlegung ihrer Freude 


* 
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günſtige Entſcheldung in dir Tagſatzung mit Zuverſicht hoffte. Die Haupt: tenſtück erſtattet Bericht Über obige Ereigniſſe: es 
Veranlaſſung ſoll der Umſtand fein, daß Louis Buonaparte von Frankreich tal Cos, Kommandeurs elner Divifion HR ee Bin 
Berichte erhalten hatte, eine Abweiſung des franzöſiſchen Begehrens würde | tions⸗Armee, an den Krlegs⸗Miniſter, datirt aus Zurpam vom 12 Jull: 
militalriſches Einſchteiten nach ſich ziehen. Auch fol von feinen Virwand⸗ „Am IIten um 3 Uhr Nachmittags erhielt ich die Nachricht, daß ein Na⸗ 
ten in München und Stuttgart auf einen ſolchen Entſchluß hingewirkt tional⸗Schiff, von einem Franzöſiſchen Boote verfolgt, an der Küfte geſtran⸗ 
worden fein,” — Nach der Aargauer Zeitung fol Joh. Schnell in Bern det und die Mannſchaft ans Land geflohen ſei. Ich begab mich ſogleich 
erklärt haben, er verlaſſe das Vaterland und reife nach — Gießen. — an die Küſte, nachdem ich den Befehl gegeben, daß das Frel⸗Corps A fol⸗ 
Louis Buonaparte befindet ſich ſeit geſtern in Zürich. — Pri⸗ gen ſolle, und da ich fand, daß jenes Fahrzeug mehr als zwei Leguas von 
vatbriefe aus Hüningen melden, daß in den an der Schweizer Grenze der Küſte geſtrandet fei, und daß die Franzoſen ſich in dem Boot der Ga⸗ 
liegenden franzöfifchen Dörfern überall Einquartierungen angekündigt liote wieder eingeſchifft hatten, da ihr eignes Boot beſchädigt worden war 
ſind. ſo traf ich Anſtalten, die Ladung unter dem Schutze eines kleinen Pikels 
zu bergen. Zu dleſem Zwecke begab ſich der Unter⸗Lleutenant Don Pedro 
Echarro mit 20 Mann Infanterie und fo vielen Hafen⸗Arbeltern, als auf: 
jutreiben waren, um acht Uhr Abends nach jenem Punkte, worauf ein ſchon 
früher zum Schutze der Ladung dorthin geſandter Unter⸗Lleutenant mit 10 
Freiwilligen zurückkehrte. Am anderen Morgen um 6 Uhr wurde mir ge⸗ 
meldet, daß nichts weiter vorgefallen fei, und daß die Blokade⸗Schiffe nicht 
mehr gefehen würden. Ich wollte daher zurückkehren; da jedoch die feind⸗ 
lichen Sch ffe, die nur durch den nebligen Zuſtand der Atmoſphaͤre dem 
Anblick entzogen worden waren, wieder erſchienen, und ein Boot big auf 
100 Schritt, die, Brigantine bis auf 290 Schritt und vier bewaffnete 
Boote ſich bis auf halbe Flinten ſchußwelte der Küſte näherten, ſo ſchickten 
unſere Truppen fi an, die Landung zu verhindern, und zogen die Natto⸗ 
nal⸗Flagge auf. Unterdeß feuerte die Brigantine, dle Schüſſe trafen je⸗ 
doch nur in den Sand, der die mit dem Aufziehen der Flagge beſchäf⸗ 
tigten Prefonen bideckte. Die übrigen Fahrzeuge eröffneten nun ebenfalls 
ein Mus keten⸗Feuer auf unſere Truppen, welches ſofort erwidert wurde, 
obwohl der Feind Artillerie hatte. Das feindliche Feuer währte brei Stun⸗ 
den ununterbrochen, aber unſere Soldaten ſparten ihre Munition. Wir 
haben keinen Verluſt erlitten, dagegen hat der Feind einem Offizier und 
fünf Mann verloren, die man fallen ſah, und deren Körper ſpäter an 
Bord der Brigantine gebracht wurden. Wahrſcheinlich iſt ihr Verlust noch 
größer geweſen, da ſie ſich plötzlich zurückzogen. Einige ihrer Böte ſchle⸗ 
nen lick zu ſein, auch verloren ſie mehrere Ruder, die wir auffiſchten. So 
endigte dieſer erſte Verſuch der Franzoſen damit, daß fie, nachdem fle ihre 
Munition unnütz verſchoſſen, dle Anker lichteten und das Weite fuchten, 
Ich halte 400 Freiwillige aus den benachbarten Dörfern in einem Hinter⸗ 
halt aufgestellt und eben den Befehl erthellt, daß die 20 Infanteriſten, 
welche das Feuer des Feindes aushielten, einen falſchen Ruͤckzug machen 
fouten, um den Feind in die Falle zu locken; er ſchöpfte jedoch wahrſchein⸗ 
lich Verdacht und hielt es für beſſer, feine Todten in Sicherheit zu drin⸗ 
gen und das Projtkt einer Landung aufzugeben. Obgleich dleſes Gefecht 
kelnesweges als wichtig zu betrachten iſt, fo kann es doch dazu dienen, die 
Welt mit ber Art und Weiſe der Franzöſiſchen Angelffe bekannt zu ma⸗ 
chen und zugleich zu beweiſen, daß die Mexikaner entſchloſſen find, ſich den 
ungerechten Forderungen ihres Feindes nicht zu fügen, und daß die feind⸗ 
lichen Demonstrationen nur wenig Eindruck auf die Republik machen. Der 
Franzöſiſche Admiral hat offenbar das Völkerrecht verlegt, indem er, ohne 
vorherige Keiegserklärung, auf unfere Ttuppen gefeuert und eine feindliche 
Landung on unferen Küſten verſucht hat. Um einer falſchen Darſtellung 
dieſes Vorfalls von Seiten des Feindes, der uns faſt ſtets verleumdet, vor⸗ 
zubeugen, hatte ich anfangs die Abſicht, ein fötmlichts Protokoll darüber 
aufnehmen zu laſſen, da jedoch der Angelff fo öffentlich geſchah, fo kann 
es zu jeder Zeit b⸗wieſen werden, daß wir nicht die Angreifenden waren, 
und es iſt gut, ſolchen Beleidigungen gegenüber ruhig zu bleiben. Ich 
Gefandten geſchehene Aufforderung zur Aufklärung über den Zweck der habe die Ehre, Ew. Ercellenz dieſe Mittheilung zu machen, damit Sie dar⸗ 
Miffion Reſchld Paſcha's hat die Pforte die offiziele Erklärung er⸗ über an den Präfidenten berichten. Gott und Fteibeit! 

theilt: „Sie brabſichtige, Mehmed All und diſſen Sohn von den andern Martin Profecto de Cos.“ 
Paſcha's des Dsmanifchen Reichs durch nichts mehr zu unterſcheiden, und | ĩ„„é— 

zu einer Verſtändigung über dleſen Punkt habe fie dem Miniſter der aus⸗ Univerſitäts⸗ Sternwarte, 

wärtigen Angelegenheiten den Auftrag gegeben, ſich mit verſchiedenen Re⸗ 


33 Italien. 
Mailand, 26. S. ptember. Nach der Gazette de Milano ralſteu 
Ihre Majeſtäten der Kaifer und die Kaiferin von Oeſterreich am 24. Sept. 


in Mantua, unter dem Zuſammenſtrömen einer zahlloſen jubelnden Volks⸗ 
menge. Daſelbſt waren auch dle Eriherzöge Franz Karl, Johann, Ludwig 
und Rainer eingetroffen. In allen Städten, die mit der Kalſerl. Gegen⸗ 


Spendungen den Zug des Herrſcherpaares. So hat der Kalſer der Stadt 
Lodi zur Unterſtützung der dortigen Armen 900, der Stadt Bergamo 
zu dem nämlſchen Zwecke 3600, und endlich Mantua ebenfalls zur Uns 
terſtützung von Hilfsbedürftigen 3000 Oeſterr. Lire angewieſen. Eben fo 


mehrere Handlungen der Wohlthätigeelt beſchloſſen, darunter die Ausſteuer 
von 16 Mädchen, jzdes mit 150 Liren; ferner hatte fie die Einleitung 
getroffen, damit die in den Verſorgungs⸗ und Arbeits⸗Anſtalten befindll⸗ 
chen Individuen an dem 24 ſten, 25ſten und 26ſten d. eine ausgeſuchtere 
Verköſtigung erhlelten. Die Direktion dis Verſatzamtes vermehrte dleſe 
Handlungen der Mllbthätigkeit, indem fie die Auslöſung der kleinen Pfän⸗ 
der in einem Geſammtbetrage von 3500 Liren übernahm. — Se. Maj. 
der Kaiſer hat angeordnet, daß zwei der Königl. Inſignien, welche bei der 
Krönung zum Könige des Lombardliſch⸗Venetianiſchen Königreiches gebraucht 
wurden, nämiich der Reſchsapfel und der Sc pter, in dem Kirchen ſchatze des 
hell. Markus zu Venedig niedergelegt, und dort durch die Fürforge des 
Patrlarchen und des dortigen Kapitels aufbewahrt werden ſollen. Es wurde 
daber zwei Commiſſarien, nämlich dem Provinzial⸗Vice⸗Delegaten v. Pas⸗ 
cotini, und dem Munizipal⸗Aſſeſſor Nobile Morofini der Auftrag erthellt, 
ſich zur Uebernahme der beſagten Jaſignien nach Malland zu verfügen, 
Nachdem dleſelben am 26. September in Venedig angekommen waren, wur⸗ 
den fie mit jenem Pomp und jener Feſerlichkeit empfangen, welche Allem 
ebühten, was die Maſeſtät des Thrones umgſebt. Die Güte und das 
Wohlwollen des Kalſers thut ſich durch dleſe Anordnung abermals kund, 
indem dieſelbe bezweckt, daß auch dadurch, daß Venedig und Malland die 
Aufbewahrung der Reichs⸗Inſignien unter ſich theilen, fie einander gleich 
bleiben follen. Einen nicht mindern Werth wird dieſes Ereigniß in unſern 
Stadt⸗Annalen haben; denn dies iſt das Erſte mal, daß Venedig, nach feis 
nem vlerzehnhundertjährigen Daſein, eine Feierlichkeit dieſer Art erblickt. 
Lucca, 24. Sept. Giſtern iſt Fürſt 5 He e 15 
mahlln hier angekommen, und im Herzoglichen Palais ak⸗ 
sung In 5 27 . 5 Fart nach der Yerjonlichm Villa Marlia, 
um dem Erbprinzen einen Beſuch abzuſtatten, welchen Höchſtderſelbe in Lucca 
erwiderte. Morgen wird der Fͤͤrſt nach Florenz abreiſen. 
Osmaniſches Reich. 
Konſtantinopel, 11. Sept. Auf dle von Seiten mehrer fremden 


glerungen Europa's ins Einvernehmen zu ſetzen.“ Was dagegen Mehmed 6, Octbr. Barometer — . N 
All beabſichtigt, iſt bekannt. Es iR daher kaum abzuſchen, wie der Kno⸗ 1888. 3. e. | inneres. | Auferes, | W Wind. en, 
. ? ger. 


ten anders, als durch Waffengewalt gslöft werden könne. (A. 3.) f 
Smyrna, 15. Septbr. (Privatmittheilung.) Der Capudan Paſcha | Mas. 95.2 8.23 


verwellt mit ſeiner Flotte ſeit 8 Tagen bei Scios und erwartet neue Ber 8,31 


+10, 860 überzo 
Mtg. 12 Uu. 27“ 7,78 


0 5 } W. 
52 * 1, Pw 7e dickes Gemält 

4 3 

4 


1, 4 [NW. 580 überzogen 


fehle aus Conſtantinopel. Der engliſchen Admiral Stopford iſt ſeit dem | gan. 3 u. 27% 718 . 
10ten d. bei Vourla und ſcheint den Capudan Paſcha zu biobachten. Die rg 9 U 5. 771 * 4 2 8 in. 255 ao ger 
engliſche Fregatte Talbot ſegelte geſtern zu der engliſchen Flotte ad. — | . 1 f 

? Minimum ＋ 6, 4 Maximum 8,1 (Zemperatur) Oder + 9,5 


Morgen wird in der katholiſchen Kirche ein feierlichts Hochamt wegen der 

G.butt des Grafen von Paris abgehalten. Uebermorgen ſegelt Admiral 2 

Gallois auf dem „Juplter“ ab. ö 88 
Amerika. 


Thermometer. ä 
feuchtes 
niedriger. 


Barometer 


3. E.] inneres, äußeres. 


Wind. | Gewoͤlk. 


Meriko, 26. Jull. Zwiſchen dein Franzöſiſchen Streitkräften Mas. 6 u. 27, 8,78 7, 6 5 5| 08 NW 400 dickes Gewölk 
und den zu Tuxpam ftationirten Merlkaniſchen Truppen iſt . 27, 948 8, 0 6, 4] 1, 1 |WRW 330% „ 
es zu offenen Feindſeligkeiten gekommen. Die Franzoſen DE — — 3 8 7 8 13 N. 38% überwölkt 

batten nämlich in jenem Hafen eine Landung verſucht, waren aber von den 08 9 u. 27, 989 8, 6 T 6, 6 1, 6 — en 
Mexikanern unter dem Kommando des General Cos zurädgefhlagen | ___ I 1 tr 1 x 8 e 
worden. Auch baden Erſtere, da fie ſich der Ladung eines Merikanifhen | Minimum E 5, 5 Maximum + 9, 2 (Temperatur) Oder + 9, 2 
Schiffes nicht zu bemächtigen im Stande waren, dieſes in Brand geſtackt 5 8 5 a 

und dadurch die Mexikaner aufs Aeußerſte erbittert. Folgendes offizielle Ak⸗ Redaction; E. v. Voerſt und H. Barth. Druck v. Graß, Barth u. Comp. 


er — Ä 8 a 


Tbegter⸗Nachelcht⸗ Verbindungs⸗Anzeige. von einem geſunden Knaben, beehrt ſich ſeinen 


. 1) Letzte muſikalſſche Unterhaltung von! Als Neuvermählte empfehlen ſich Anverwandten, verehiten Freunden und Verwandten hiermit erge⸗ 


ner in Berlin “, Llederpoſſe in 1 Akt von Karl] wollenden Andenken: 


ufmann aus Dresden. 2) „Die Wie⸗ Freunden und Gönnern zu geneigtem und wohl⸗ benſt anzuzelgen 5 
a J. G. Sauter. 


von Holtel. 3 5 Wie e * Strehlen, den 6. Oktober 1838. — 
r e en 2 poln. Neudorf und Koſtau, ä — 
Akademie versammelt Sich, 3 f a Dielen. Entbindung > Anzeige. 
8. October. a Charlotte Fiſcher, aus dem Pfarr: Die geſtern erfolgte glückliche Entbindung fel: 
nn. 13 hauſe zu Raake bei Oels. re Frau, geborne v. Rozynski, von einem ges 
— —— — — — 7 » . 3 
Das Königl. Seer Gomtoir verlegt den N — . — 82 9 
8. October 6. fein Geſchäfts⸗Lokal von der Herren N Entbindun 7 N . b 
y Lokal von bei . gs⸗Anzeige. K den 4. Octobe 
ſtraße Nr. 20 auf dle Ellſaberh⸗Straße Nr. 9, Die geſtern Nachmittag 5 glüdtiche Ent: man v . 5 ; 


Biesſau, den 6. Oktober 1838, bindung feine Frau Friederike geborne Staroſta, Lieutenant pe 6. Iafantırie-Regimint; 


Entbindungs = Anzeige. 

Die heute erfolgte glückliche Entbindung feiner 
Frau, Chriſtine geb. Weinbrich, von einem 
Sohne, zeigt Freunden und Bekannten ergebenft an: 

der Juſtiz⸗Commiſſarlus Studt. 

Schweidnſtz, den 5. October 1888. 


Meine Handlung iſt jest Ring Nr. 31, im 


e Oktober 1838. 
goldnen Baum. Breslau im J. M. Filter. 


Ich wohne jetzt nicht mehr Riemetzelle Nr. 19, 
8 Kupferſchmiedeſtraße Nr. 46, zwei 
Stiegen hoch. Aumann, 
en 

Meine Buchdruckerei befindet sich 
jetzt in der Herrnstrasse Nr. 25, Nikolai- 
gtrassenecke. Leopold Freund. 


EEE re — —œ—ü— ˙r³PI: n! 
Die Buchhandlung S. Schletter, Albrechts⸗ 
Str. Nr. 6, offeriet: Schönlein, Therapie, neueſte 
Aufl., f. 4 Rebe. Kamptz, Jahrbücher, Heft 1 
bis 100, f. 30 Rthlr. Bornemann, Preuß. Ci⸗ 
vllrecht, 5 Bde., gut geb., f. 8 ½ Rthlr. Schiller, 
elegant geb., f. 4 Rihlr. 


Das Wenceslaiſche Kirchen⸗ 
| recht, neueſte Ausg., 8. 
1 r 


9 + 
Neue intereſſante Verzelchniſſe werden gratis 
ausgegeben. 


Das Comtoir 
für unſer 
Bau⸗ und Brennholz⸗Geſchäft 


. 4 von heute an 
am Rathhauſe, Riemerzelle Nr. 9, erſte Etage. 
Guttentag und Heinersdorff. 


Lokal⸗Veraͤnderung. 
Meine Putzwaaren⸗Handlung habe ich aus mei⸗ 
nem bisherigen Lokal, Albrechtſtraße Nr. 9, ver⸗ 
legt in mein Haus, dieſelbe Straße Nr. 40, 
im Kaffee baum Altbüßerſtraßen⸗Ecke; dieſes meinen 
hochgeehrten Kunden und einem hochge ſchaͤtzten 
Publikum ganz etgebenſt anzeigend, bitte ich fer⸗ 


ner um geneigten Zuspruch. f 
Joſeph Williſch, 


Kürſchner⸗Meiſter. 


Das Comptoir 
85 n 
Eduard Groß 
am Neumarkt im weißen Storch, 
unterzieht ſich bꝛſonders den Geſchäften von Ans 
und Verkauf von Land⸗Gütern, Gaſthöfen, Häu⸗ 
ſern, Hypotheken, Dokumenten, Waaren jeglicher 


Art, und wird jeden ihm zu Theil werdenden reſp. 
Auftrag aufs Beſte und ſchleunigſte effektuiren. 


Bekanntmachung. 

Da ich mein Meubles⸗, Splegel⸗ und Billard: 
Magazin auf die Nikolaiſtraße Nr. 79 am Ringe 
verlegt habe, erſuche meine reſpektiven Kunden und 

ein hochzuverehrendes Publikum, mich auch ferner 

mit ihren geehrten Aufträgen zu biehren, da ich 

ſtets nur gute und moderne Arbeit liefern werde. 
S. Dahlem, Tlſchlermeiſter. 


Etabliſſements⸗Anzeige. 


Hiermit erlaube ich mir, die ergebene nzeige 
zu machen, wie ich unter heutigem Tage auf hie: 
ſigem Platze ein 0 


Commiſſions⸗ und Spe⸗ 
ditions⸗Geſchäft, 


Ohlauer Str. Nr. 68, zur goldnen Weintraube, 
unter der Firma von 


Friedrich Wilhelm Koͤnig 
etablirt habe. 

„Indem ich mich nun zum Ans und Verkauf 
von Land⸗Gütern, Häuſern, Hypotheken, Doku⸗ 
menten, Getrelde und dergl., ſo wie zu Speditio⸗ 
nen und Gonfignationen von Waaren, bel welchen 
Letzteren ich erforderlichen Falls nöthige Caution 
zu leiſten bereit bin, ganz ergebenſt empfehle, 
glaube ich, durch die mir während meiner lang⸗ 
jährigen mercantiliſchen Laufbahn erworbenen Kennt: 
niſſe in den Stand gelebt zu fein, jeden mir 
gütigſt zu ertheilenden Auftrag prompt effektulren 
zu können, da ich es mir noch zur ſtrengſten 
Pflicht gemacht habe, bei jedem Geſchäft. welcher 
Art es auch fei, reell und offen zu Werke zu 
gehen. Breslau, den 6. Oktbr. 1838. 


Friedr. Wilhelm König. 
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Verlags - Anzeigen 
der Buchhandlung Joſef Mas und Komp. in Breslau. 


Im Verlage der Buchhandlung Joſef Mar und Komp. in Breslau if fo eben wieder 


RNReeligionsgeſchichte 


vo m 


katholiſchen Standpunkte aus, 


die dritte Klaſſe der Elementarſchulen, für Sonntagsſchulen, höhere 
Bürgerſchulen, Schullehrer⸗ eig und untere Gymmaſial⸗ 
| en, 


E. Barthel, 


Kreis = Schulen > Infpekeor und Pfarrer. 
Dritte durchgeſehene Auflage. 


Mit Genehmigung des Hochwürdigen Fürſtbiſchöflichen General: 
Vikariat Amtes in Breslau. 


8. 1839. 15 Bogen. Preis: 8 Ggr. oder 10 Sgr. 


Vielfach iſt das Bedurfniß nach einem Leitfaden in der Religionsgeſchichte zum Unterricht für die katholiſche 
Jugend gefühlt worden, als Vervollſtaͤndigung und Fortſetzung der bibliſchen Geſchichte. Durch obiges Buch iſt 
diefe Lucke in den Unterrichtsſchriften auszufüllen verſucht worden. Die zweckmäßige Behandlung, fo wie in 
Sprache und Darſtellung die lichtvolle Klarheit und Popularität, wodurch daſſelbe ſich auszeichnet, iſt bereits 
allgemein anerkannt, und die Offenbacher katholiſche Kirchenzeitung rühmt ed: e : 

„als ein in einem wahrhaft katholiſchen Sinne ausgezeichnetes Werk, welches mit echt hiſtoriſchem Geiſt die 

„wichtigſten Begebenheiten mit Meiſterhand ſkizzirt, und ein trefflich gezeichnetes, klares und wirkſames Bild 
„liefert, was den Leſer anzieht, belehrt und erhebt.“ ; a 
und am Schluß heißt es dort: 8 
„Es muß dieſe Religſonsgeſchichte ein allgemeines Haus- und Schulbuch der Katholiken werden, und daß fie 
„das werden konne, dafür hat der Verleger durch Billigkeit des Preiſes geſorgt.“ 
Hier möge nun noch der Inhalt der Haupt⸗Abſchnitte folgen; 

1) Einleitung. Begriff und Eintheilung der Religionsgeſchichte. 2) Erſter Zeitraum. Von Adam 

bis Moſes. Das Zeitalter der Patriarchen. 3) 


— 


' I) Zweiter Zeitraum. Von Moſes bis Chriſtus. Das 
Zeitalter der Propheten. 4) Dritter Zeitraum. Von Chriftus bis Konſtantin. Das Zeitalter 
der Märtyrer, oder das der verfolgten Kirche. 5) Vierter Zeitraum. Von Konſtantin dem 
Großen bis Karl dem Großen. Das Zeitalter der ſiegenden Kirche. 6) Fünfter Zeitraum. Von 
Karl dem Großen bis zur Kirchentrennung. Das Zeitalter der herrſchenden Kirche. 7) Sechster 
Zeitraum. Von der Kirchentrennung bis auf unſere Zeiten Das Zeitalter der erſchütterten Kirche. 


Nur 5 Sgr. oder 4 Ggr. das Bändchen! 
Cicero 's 
auserleſene Reden, 


für Sertus Roscius, gegen Lucius Catilina, für Archias, für Manil tus, für Quin⸗ 
tus Ligarius, für Dejotatus, für u ee da für Lucius Murena, für Titus 
nnius Milo. 


In neuer wortgetreuer ueberſetzung f 
: und - 
durch Einleitungen und Anmerkungen 
erläutert. 
3 Bändchen. 8. 1837. Elegant gedruckt und geheftet. 
Preis eines jeden Bändchens 5 Sgr. (4 Ggr.) 


Dieſe erſchienene neue Ueberſetzung der auserleſenen Reden Citero's, welche an Freue und Genauigkeit alle 
früheren übertrifft, wird den Freunden der klaſſiſchen Literatur willkommen und Gymnaſiſten und Examinanden 
äls brauchbares und foͤrderndes Hülfsmittel für das Studium Cicero's beſonders zu empfehlen ſein. Bei großer 
Erſparniß des Raumes iſt die Druckausſtattung dennoch ſehr elegant und durchaus korrekt; der Preis aber unge⸗ 


mein wohlfeil geſtellt. a 
Buchhandlung Joſef Max und Komp. 


Henrich Steffens Novellen 
in einer neuen Geſammt⸗ Ausgabe. 


5 — Verlage der Buchhandlung Joſef Mar und Komp. in Breslau find erſchienen und 

zu haben: i 

Steffens, H., Gebirgsſagen. Als Anhang: Die Trauung, eine Sage des 

Nordens. 8. 1837. 19 Bogen. Geh. 1 Rthlr. 

Inhalt: 1) Ueber Sagen und Mährchen aus Dänemark. 2) Mährchen und Sagen aus dem 
Rleſengebirge. 3) Die ſchlafende Braut. Eine Novelle. 4) Anhang: Die Trauung. 

— — Die Familien Walſeth und Leith. Ein Cyclus von Novellen. Dritte 

verbefferte Auflage. 5 Bändchen. 8. 1837. 71% Bogen. Geh. 3 Rthlr. 

— — Die vier Norweger. Ein Cyclus von Novellen. Zweite verbeſſerte Auflage. 


6 Bändchen. 8. 1837. 87% Bogen. Geh. 3 Kthlr. 25 Sgr. 
— — Malkolm. Eine Norwegiſche Novelle. 2te verb. Aufl. 4 Bändchen. 8. 
1838: 64% Bogen. Geheftet. 2 2 Kthlr. 25 Sgr. 


Ferner erſchien in demfelben Verlage: 
| Die Revolution. 
Eine Novelle von Henrich Steffens. 
3 Bände. 8. 1837. 61 Bogen. Geheftet. 4 Kthlr. 


Die wiederholt nöthig gewordenen neuen Auflagen obiger Werke eines unſerer erſten und g 
fanden ters beweiſen, welche große Theilnahme und Anerkennung dieſelben bei den Gebildeten in 
nden haben. 


eiſtreich No: 
Beut ſchland ge⸗ 


Olbrich, Neueste Börsenball-Tänze, 1 Walzer, 


* 


Prelſen abgerechnet: 


1898 


sehr. empfehlens- 


Ausserordentliche wohlfeile, ganz neue und 
1 Werthe Musikalien. 
Im Verlage von F. E. C. Leuckart in Breslau, am Ringe Nr. 52. 


Adam, A., 2 Walzer, 2 Galoppen und 2 Schottische aus der Oper: der treue Schäfer, 


für das Pianoforte. 5 Sgr. 
Heidenreich, Salzbrunner Golonaden-Erheiterungen, 2 Galoppen, 2 Schotti- 
sche, 1 Länder, 1 Recdowa, f. d. Pfte. 3 5 Sgr. 
Herrmann, Contre-Tänze nach beliebten Motiven aus den Opern Norma, Robert der 
Teufel und das eherne Pferd, f. Pite, a 5 Sgr. 
8 Schottische, 4 Länder, 3 Ga- 
loppen und 1 Masurek, f. d. Pfte. (Die Contre- Tänze von Herrmann liegen hier gra- 
tis bei.) 10 Sgr. 
— Andenken an Fürstenstein. Walzer für das Pianoforte. Mit einer Ansicht 
von Fürstenstein als Titel zier de. 10 Sgr. 
Tauwitz, Dragoner Allfärtty- Marsch. Nach dem Dragoner-Liede vom 7jährigen 
Kriege, f. d. Pfte. zu 2 Händen. 5 Sg 
Derselbe, f. d. Pianoforte zu 4 Händen, 
Wysocki, Valse caracteristique pour le Piano. 
Verkauf von gefpaltenem Brennholze 
Die Holzſpaltungs⸗Anſtalt auf dem ſtädtiſchen Holzhofe vor dem Ziegelthore, in wilcher nur 
Brennholz guter Qualität geſpalten wird, Liefert für nachſtehende Preiſe mit Einſchluß der Commu⸗ 


7% Sgr. 
5 Sgr. 


nal⸗Abgabe, des Brückenzolles und Stammgeldes am Ziegel: und Ohlauer Thore und des Trinkgeldesſ 


für den Fuhrknecht — frei vor die Wohnung des Käufers abgeladen. 


Den Kloben zweimal gefägt 


Den Kloben einmal gefägt - 
und gefpalten: 


und geſpalten: 


U 


die halbe 


dle ganze die Viertel: | dle ganze die halbe die Viertel: 

Kiafter Klafter Klafter Klafter Klafter Klafter 

Rtl. Sgr. Pf. Ntl. Sgr. Pf. Re. Sgr. Pf. I Rtl. Sgr. Pf. Ntl. Sgr. Pf. tl. Sgr. Pf. 
Weiß buchen 9 25 — 1416 — 2 2 8 20 — 4 106 2719 
Rothbuchen 8 10(— 4] 86250316 5 — [4 6 -[ 2 4— 
Birken 7158 26 — 129 [7 10 [8 236 1 279 
Eichen [7 20 - 3286 2 — 1317168 26129 — 
Erlen 75321-12667 — s 1846 1 2563 
Kiefern 610-886 120816 5/-—Is 6119 
Sichten 515 226 — [14-6102 286 1129 


Wird die Anfuhr des geſpaltenen Holzes in dle Vorſtädte vor dem Nikolal⸗ und Oder⸗Thore 
verlangt, fo wird außer dem nochmals zu entelchtenden Brückenzolle für dle ganze Klafter 2 Sgr., 
für die halbe und für die Viertel⸗Klafter 1 Sgr. mehr bezahlt. f 

Sorgt der Käufer ſelbſt für die Abfuhr des gelpaltenen Holzes in feine Wohnung, fo wird 
auf die Fuhre Brückenzoll und Stammgeld am Ziegel: oder Ohlauer Thore von vorſtehenden 
für die ganze Klafter 11 Sgr. 6 Pf., 

„ halbe Klafter 8 Sgr. 7 Pf., 
ö „ VPlertel⸗Klafter 5 Sgr. 6 Pf. 
Breslau, den 1. Octeber 1838. f 2 
Dte ſtädtiſche Holzhof ⸗ Verwaltungs ⸗Deputatfon. 
Im Verlage von Graf, Barth and Comp.] öffentlich verſteigert werden follen, und mit Diefer 
in Breslau if erſchlenen: . PVerſtelgerung Dienftag als den 23. Oktober 
„Dr. M. Luther's Katechismus mit 1 e Sr 0,54 12 Une und Rad: 

„Bibelſprüchen nebſt den Evangelien Mittag von 2 bis 4 Uhr der Anfang gemacht, 

„ 

„und Epifteln und Nachrichten aus] an dem darauf folgenden Toge aber, fo wie an 


des Ankaufs mehrerer theuern Schulbücher zu Über: 


Behörden beifällig anerkannt und das vorliegende 


vermiſcht: Aufſätze, 2 Bde., Sehr ſauber, 25 Sgr. 


„dem Leben der Apoſtel Jeſu. Im 

„Anhange die Geſchichte der Zerſtö⸗ 
„rung Jeruſalems.“ 8. 192 S. 
Preis gebd. netto 5 Sgr., roh netto 
5% Sgr. 

Die Abſicht der Verleger: unbemittelte Eltern 


heben und hier das Nothwendigſte in dem Unter⸗ 
richte in der Religlon zuſammenfaſſen zu laſſen, 
haben bereits die betreffenden hohen Provinzial: 


Buch den zefp. ulvorftänden und Volksſchulleh⸗ 
rern als zwickdienliches Mittel, die Jugendbildung 
erſprießlich zu fördern, wohlwollend mittelſt der 
Amtsblätter empfohlen. . 

wi Graß, Barth u. Comp. 


eee N. 27, ber Träger ib, 
Garve's Schriften, 


Diſſen Briefmechfel mit Weiße und and., 2 Bde., 
20 Sgr. Deſſen, über das Dafeln Gottes und 
über Schwärmer! 10 Sgr. Diſſen Briefwechſel 
mit Zollikover 10 Sgr. Deſſen Ethik des Arlſto⸗ 
teles, 2 Bde., 25 Sgr.; ſämmtl. ſaub. Hlbfrzbd. 
—B —— — ͤ—„-.t— . 


Auftions- Anzeige. 

Da verſchledene bil dem hieſigen Stabt⸗Leih⸗ 
amte verfallene Pfänder, beſtehend in Perlen, 
Juwelen, Gold, Sllber, goldenen und filbernen 
Uhren, Kupfer, Meſſing, Zinn, Tiſch⸗, Leib⸗ 
und Bettwaͤſche, Frauen: und Mannskleidern und 
Leinwand, in dem Leihamts⸗Grlaſſe im Armen: 
hauſe gegen gleich baare Bezahlung in Courant 


denſelben beiden Tagen der nächſtfolgenden Woche 
damit fortgefahren werden 
dies hiermit unter Einladung der Kaufluſtigen, 
zur allgemeinen Kenntniß. 


Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeifter u, Stadt⸗Räthe. 
7 


Quantität Brennholz, und zwar 


„ 1105 
iſt ein Lieitations-Termin auf den 22. Oktober 
c. anberaumt, welcher im Flößamtshauſe zu Sto⸗ 
berau von Vormittags 10 Uhr ab bis Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr von dem Herrn Reglerungs⸗ und 
Forſtrath Krauſe abgehalten werden wird. N 


finden und ihre Gebote abgeben. 


gemacht werden, 
orläufig bemerkt, daß bei Ertheilung des Zuſchla⸗ 


ſoll, ſo bringen wir 


Breslau, den 22. September 1838. 
Zum Magifteat hieſiger Haupt: u. Reſidenz⸗ Stadt 
verordnete 


Bekanntmachung 
wegen Verkaufs von Brennholz auf den Oder⸗ 
ablagen zu Klink und Stoberau. 

Zum öffentlichen meiſtbletenden Verkauf einer 


a. auf der Oderablage zu Klink: 
von 37 Klaftern Eilen Scheitholz, 


7 567 n Kiefern „ 
7 1907 [73 ! Fichten . 
7) 108 „ vn” Aſtholz; 


b. auf der Oderablage zu Stoberau: 


von 180 Klaftern Weſßbuchen Scheit⸗ 
[73 754 [73 - Roth buchen [2 
7 105 nit „ ft: 7 
7 76 en’ Eſchen Scheit⸗ 
„ 14 „ Erlen „ 


15 Kiefern und Fichten dto. 


Kaufluſtige wollen ſich daher am Termine ein⸗ 


Die Bedingungen werden im Termine bekannt 
und wird in dieſer Beziehung 


mand bitrügeriſcher Weiſe 
unter Annahme meines Namens Bücher auf Kre⸗ 
dit aus einer Buchhandlung zu entnehmen. Ich 
warne daher hiermit Jedermann, Jmandem unter 
meinem oder meines Bruders, des Königl. Juſtiz⸗ 
Kommiffarius Richtſteig Namen, irgend Kredit 
zu geben, und bemerke, daß ich mich ſelt Anfang 
Mai dieſes Jahres bereits in Görlitz aufhalte. 


ges der Ate Thell der Kaufgelder al ie 
e ee gelbe als Angub gleich 
Oppeln, den 30. September 1838. 
Könige, Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 


N Subhaſtatlons⸗ Bekanntmachung. 
Zum öffentlichen Verkauf des Hauſes Nr. 55 
der Matthias: Straße, vormals Nr. 6 der Juris⸗ 
dictlon des Stadt⸗ und Hospital⸗Landgüter⸗Amts, 
abgeſchätzt nach der Durchſchnitts⸗Taxe auf 6702 
Rep. 10 Sgr. 7½ Pf., haben wir einen Termin 
auf den 19. April 1839 Vormittags 
g um 11 Uhr 
vor dem Herrn Oberlandesgerſchts⸗Aſſeſſor Fh au 
anberaumt. Die Zorı und der neueſte Hppothe⸗ 


Er. kenſchein können in der Reglſtratur eingeſehen 


werden. 5 
Breslau, den 21. September 1838. 
Königl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
Erſte Abtheilung. 
f Uu eck e. 
Bekanntmachung. 
Es ſoll die Lieferung des Brennholzes, circa 
40 Klaftern, für die Bürtaus des unterzeichneten 
Gerichts für ein Jahr im Wege der Submiſſion 
an den Mindeſtfordernden verdungen werden, und 
es iſt hierzu ein Termin auf den 19. Okt. d. J. 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Königl. Land⸗ 
Gierichts⸗Rath Herrn Wichu ra, im Notariats⸗ 
Zimmer des hie ſigen Landgerichts⸗Gebäudes, Jun⸗ 
kernſtraße Nr. 10, angeſetzt norden, wozu Liefe⸗ 
rungsluſtige hierdurch vorgtladen werden. 
Breslau, den 3. Oktober 1888. 
Königliches Landgericht. 


Bekanntmachung. 

Für den laufenden Monat Okebr. c. bietet die 
Mehrzahl der hieſigen Bäcker dreierlei Sorten Brot 
zum Verkauf. Unter dieſen haben das größte Brot: 

Von der erſten Sorte: 
Reuſcher, Nr. 60 Friedrich⸗Wilhelm⸗ Straße, für 
2 Sgr. 2 Pfd. 20 Loth. f 
Von der zweiten Sorte: £ 
Krönmüler, Nr. 14 Kloſter⸗ Straße, für 2 Sgr. 
3 Pfd. 10 Loth. 
Von der dritten Sorte: 
Bucklſch, Nr. 54 Schweidniger Str., für 2 Sgr. 
8 Pfd. 28 Loth. \ 

Die Mehrzahl der hieſigen Fleiſcher verkauft das 
Pfd. Rinde, Schwein⸗ und Kalbfleiſch für 8 Sgr., 
Hammelfleiſch für 2 Sgr. 9 Pf. 

Das Quart Bier wird durchgängig für 1 Sgr. 
verkauft. Breslau den 5. Oktbr. 1888. 

Königl. Polizei: Präfidium, 

Der ganz neu mafjiv erbaute, in der Nähe des 
hieſigen Schloſſes und unweit der Stadt Trachen⸗ 
berg, an der Straße von Poſen nach Breslau ge⸗ 
lezene herrſchaftliche Gaſthof, ſammt Stallung und 
ſonſt erforderlichen Nebengebäuden, nebft circa 18 
Morgen Land, ſoll Montag den 29, d. M., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in unſerer Amts⸗Kanzlei allhler, 
öffentlich an den Beſtbletenden auf drei Jahre ver⸗ 
pachtet werden. x x 2 

Pachtluſtigen ift, bis zum Eleitations⸗Termine, 
die Einſicht der Pacht⸗Bedingniſſe in unſerer Amis: 
Kanzlei an jedem Wochen⸗Tag⸗, während der ge⸗ 
wöhnlichen Giſchaftsſtunden, bereſtwilligſt geſtattet. 

Trachenberg, din 1. Oktbr. 1838. 

Fürſtlich v. Hatzfeld 1 Trachenberger Camtral⸗ 
- Amt. 
SE Proflama, 

Die nach Verlauf von 4 Wochen erfolgende Ver⸗ 
theilung und Ausſchüttung der Nachlaß⸗ und teſp. 
Kredit⸗Maſſe des zu Buchau berflorbenen Tiſchlers 
Johann Hilbig wird hiemſt in Grund der Vor⸗ 
ſcheift des H. 7, Tit. 50, Theil I. der Allgemei⸗ 
nen Gerichts⸗Ordnung zur öffentlichen Ke antniß 
gebracht. 4 ö - 

Schloß Neuirode, den 2. Okt. 1838. 
Reichs räflich Anton von Magnis'ſchts 


Juſti⸗Amt II. 


n Warnung. 
Es if bereits der Fall vorgekommen, daß Je⸗ 
ſich unterfangen hat, 


Görlitz, den 28. Sept. 1838. 


Der Königl. Ober⸗Landes⸗Getichts⸗Referendarlus 
Ri cht ſt ; 


eig. 


— 1699 — 


Zbweite Beilage zu NE 235 der Breslauer Zeitung. 


Montag den 8. Oktober 1838. 


Edictal⸗Eitation. Mühlen ⸗ Anlage. Zum Wurſt⸗Abendbrodt 
Alle diejenigen, welche Die Befiger der hieſigen Dammmühle und der ladet auf heute nach Beigittenthal ergebenſt ein: 
1) an die auf dem, dem Ferdinand Rupprecht ges | Mühle zu Striege haben den Antrag formirt, Gebauer, Coffetler. 


hörigen 3 nebft Zubehör sub Nr. 677 
u Halbendor 
er Rubrica II. eingetragenen 45 Floren dem 
Gottfried Ruprecht vor den Beſitz und 
b. Rubrica III. intabulisten 700 Schock Meif- 
ner rückſtändige Termingelder, i 
als deren Inhaber, Erben oder Ceſſionarlen, 
oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, ſo wie 
2) an die nebſt der annectirten Eintragungs⸗Re⸗ 
cognition vom 27. Oktober 1811 verloren ge⸗ 
gangene, vom Franz Biehl unterm 19. Novem⸗ 
ber 1804 ausgeſtellte Schuld⸗ und Pfandver⸗ 
ſchreibung über die, auf dem Frankenſtelner 
Thore gelegenen Wohnhauſe sub No. 281, hler⸗ 


daß ein, zwiſchen den beiden genannten Mühlen] — Fleſſch-Tusfchichen und Wurſt- Abendeſſen, 
früher beſtandenes ſogenanntes Streichwehr wieder A rl ſt 1 
hergeſtellt und der Abflußgraben gleichfalls wie frü⸗ Woiſch Coffetter am Hinterdom. 
her geleitet werden möchte. 5000: — 58 
Nach den geſetzlichen Beſtimmungen vom 28. El W . N aas 
Oktober 1810 wird ſolches mit dem Bemerken hier⸗ | — teltſpurigen Wagen, in noch 4 
durch öffentlich bekannt gemacht, daß Jeder, der 8 gutem Stande, wünſcht zu kaufen: 
durch die gedachte Mählen⸗Anlage eine Gefähr⸗ 5 Aut ion Hotel de Silesie. 
dung feiner Rechte fürchtet, den Widerſpruch dage⸗ 9:00000 2U00:0U00G0000:0 
gen binnen 8 Wochen präftufivifher Feiſt, vom Neue Elbinger Neunaugen, 
Tage dieſer Bekanntmachung an, bier einlegen friſche Brabanter Sardellen, holland. Süßmlich⸗ 
muß. Strehlen, den 28. Sept. 1888. [Käſe, echten Schwelzer und Parmeſan⸗Köſe, ma⸗ 
Königlicher Landrath rinicte Hetringe nebſt allen übrigen Delikateſſen, 
v. Koſchembahr. fofferiten zu geneigter Abnahme: 


ſelbſt für den Eiſenhändler Caspar Kuſchel ein- ——— — 
getragenen 100 Nihte, als Eigenthümer, Co] zufarge hohen Muftrnaes eins Kindl. Hochü⸗ vorm. S. Schweitzers ſeel. Wwe. 
narien, Pfand» oder fonftige Briefs inhaber lichen Regierung werde ich ee e und Sohn, 


Anfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſe Anſprüche binnen 3 Monaten, 
ſpäteſtens aber in dem, auf den 

31. Januar 1889 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Director Krauſe an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle anberaumten Termine anzumelden und das 
Weitere, beim Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß 
fie mit ihren Anſprüchen werden präcludirt und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
das verloren gegangene Inſtrument aber für amor⸗ 


Specerei⸗Waaren⸗, Thee⸗ und Spiritus⸗ Handlung, 
von Vormittags 10 Uhr bie Nachmittags 1 Uhr, — Roßmarkt Nr. 18, der Börfe gegenüber. 
im Kretſcham zu Alt⸗Hammer, Brieger Kreiſes, Eine im guten Zuſtande gebrauchte Fenſterchalſe 
33 Sack rohes Harz gegen gleich haare Zahlung mit eiſernen Achſen, nebſt einer leichten vorn auf⸗ 
meiſtbletend verkaufen, wozu Kaufluſtige mit dem ſtehenden Langſchwelle und ein Staatswagen vom 
Bemerken eing laden werden, daß der Zuschlag fo: Kaſſer Napoleon, iſt ſehr blulg zu verkaufen, auch 
fort ertheilt werden wird. 5 zu verborgen, Hummerel Nr. 17. 
Kupp, den 3. Oktbr. 1838, Altes Eiſen, 


Der Königl. Domainen⸗Rentmeiſter Guß⸗, Bruch⸗, Schmelz: und Schmledeeiſen wird 


den 22. Oktober 1838, 


i f Herrmann. . 

tiſirt erklärt, und in dem Hypothekenbuche des ————— ———— —— gekauft und die höchſten Preife gezahlt im Ge⸗ 

— Hauſes gelöſcht en 772 5 Da dle Stelle eines Aktuarius bei dem Freien wölbe Antonien Straße Nr. 4, 
Glatz den 15. September 1838. Minder Standesherrlichen und Stadtgerichte in im goldnen Ring. 


Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. Sulau vacant geworden, fo werden zu diefem Po⸗ 


Krauſ Wer ein kleines Dominium oder ein ſchönes 
rauſe. 


ſten Dualifiziete, das heißt ſolche, die als Aktua⸗ . „ N ae 
rius erſter Klaſſe von einem hochlöblichen Königl. I 15 lg 155 oda eee 3 
Ober⸗Landesgerichte geprüft und fähig befunden gerne ſich auf dem Hinterdom, im weißen Hiefch 
worden find, eingeladen, ſich in portofrelen Brie⸗ Nr. 10, in der zweiten Etage zu Breslau per⸗ 
fen oder perſönlich, unter Beſbringung ihrer Qua⸗ nt 0 128 9 am PER? 
lifikations⸗Atteſte an Unterzeichneten zu wenden, W eee 
um die näheren Bedingungen zu erfahten. FFP 
Sulau, den 1. Oktober 1838. Die n ueſten Bänder: 8 
K A. 11 * 8 in den jetzt beliebten dunklen Farben zu 
— — Wlnter⸗Hüten erhielt von der Leipziger 
Auktion. 8 Meſſe: e 
Im Auftrage des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts Louis Zülzer, in der Korn⸗Ecke. & 
werde ich am 9. Oktbr. Nachm. 2 Uhr u. die f. Nachm. Ss 8880 A 


den Nachlaß des Herrn Regler.⸗Sekretalr Arnold, f N 2 
beſtehend in Zinn, Kupfer, Meſſing, Leinenzeug, > G aſthof⸗ Verkauf. 
Betten, Kleidungsſtücken, Meubles, Hausgeräth ıc. Ein in der angenehmſten Gegend von 


eine Partie belletriſtiſcher Bücher ꝛc., ſo wie dem⸗ Schleſien, am Fuße des Gebirges an einer 
nächſt noch ein Forteplano, eine Tiſch⸗Uhr, einen Hauptſtraße gelegener Gaſthof, mit hin⸗ 


Nothwendiger Verkauf. 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht zu Landeshut. 
Das zur Kaufmann Flandorferſchen Concurs⸗ 

maſſe gehörige, unter Nr. 55 hlerſelbſt am Ringe 
gelegene Haus nebſt dazu gehörigen Ackerſtücken 
und Braugerechtigkelt, auf 5385 Rtl. 10 Sgr. 
abgefhänt, n 

den 16. April 1839 | 1 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen ſind in 
der Reglſtratur einzuſshen. 
Landeshut, den 21. September 1838. 


‚Aufgebot 
Die Schuld: und Hypotheken⸗Inſtrumente über 
nachſtehende Poſten, als: f 

a) über 32 Rihlr., eingetragen auf dem Bauer: 
gute Nr. 35 zu Keintſch, Neumarktſchen 
Kreiſes, Rubr. III. Nr. 1, für die Kirche 
daſelbſt laut Konſens vom 12. März 17383 

b) über 63 Rthlr. 5 Sgr. intabulirt auf dem⸗ 

ſelben Bauergute, Rubr. III. Nr. 4, für 
die Kirche zu Krintſch, laut Schuld⸗ und 

Hypotheken⸗Inſtrument vom 20, Dezember 
1784 und 25. Februar 1785; 

c) über 492 Rthlr. 22 Sgr. 6 ½ Pf., elnge⸗ 
tragen auf der Windmühle Nr. 46 zu Pei⸗ 
cherwitz, Rubr. III. Nr. 2, für die Maria 
Joſepha Kaffel verehelichte John, laut Hy: 
potheken⸗Inſtrument vom 22. Auguſt 181 
und 5. Juli 1817, N 

werden hiermit aufgeboten, und alle Diejenigen, 
welche daran als Elgenthümer, Ceſſionarien, Pfand: 
oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu haben 
vermelnen, beſonders die Inhaber dleſer Inſtru⸗ 
mente, fo wle deren Erben oder die ſonſt in ihre 
Rechte getreten ſind, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche in dem peremtoriſchen Termine, den 
1. Dezember c. Vormittags 11 Uhr, in der 
Gerichts⸗Kanzlel, Domſtraße Nr. 18, entweder in 


Kleidungsſtücke, im Auktionszimmer des Könlgl. ER EN: . 
an Bi effenie) an den Mile, ganz maſſiv erbaut, mit einer bedeutenden 


tenden gegen baare Zahlung verſteigern. Anzahl ganz nahe gelegener Aecker, Wieſen, 
Breslau, den 29, September 1888. desgleichen Obſt-, Gras- und Gemüſegar⸗ 

N n G. L. Hertel. ten, welcher Letztere der Lage nach vorzüg⸗ 
Das hiefige Tuchmacher⸗Mittel will feine vor 
Jauer belegene Walkmühle, die ſich auch z Ba: lung auf wenigſtens 40 Pferde, Scheuer, 
Oel⸗, Lohmühle und andern Fadrikatlonsſtätte leicht desgleichen dem noch anderen todten und 


einrichten läßt und nur mit 2 Rtlr. 3 Sgr. jaͤhr⸗ & 32 LE 21 6. 
lichen Grundabgaben belaſtet iſt, blulg aus freier lebenden Inventario, iſt Familien Verhält⸗ 


Hand an den Meifibietenden verkaufen. Damſt niſſen wegen ſogleich aus freier Hand zu 
beauftragt, lade ich Kaufluſtige zur Abgebung der verkaufen. 
Gebote auf den 16. November d. J. Nachmittags] Kaufgeneigten wird das Nöthige in der 
2 a 5 . 4 658 Erpedition dieſer Zeitung nachgewieſen, doch 
Ne, n n nes wird die Einmiſchung eines Dritten verbeten. 


en DENE. be den f See n Fr 
e un Stachelbeer⸗ und Johannisbeer Sträucher, blühbare 

Am 9. d. M. Vorm. 9 Uhr ſollen im Auk⸗ Aurlkelpflanzen, perſiſcher Flieder und Weinſenker 
tlons⸗Gelaſſe, Mäntlerſtraße Nr. 15, berſchledene ſind bilig zu haben vor dem Nikolai⸗Thore, Lange⸗ 
Stahlwaren, als Fellen, Raſpeln, Hebzleifen, gaſſe Nr. 9, im Garten. 


Zangen, Stſefeleſſen, Holzſchrauben und Charniere 

15 | h E en, % 7 Wagen: Verkauf. 

Perſon oder durch zuläſſige Bevollmächtigte anzu⸗ (öffentlich verfteigert werden. BR 5 

melden und zu beſcheinigen. Sollte keiner der] Breslau, den 4. Oktober 1838. Ein Bee e mit e 
etwanigen Intereſſenten erſcheinen, fo werden die: f een 


Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius. Achſen, 8 


vor dem 
Auf dem Dom. Blumerode, Kreis Neumarkt, e 
ſtehen 200 Stäck Brackſchöpſe mit der Woll Zu vermſethen. N 
zum baldigen Burkau f. J]. Wegen Ankauf eines Gutes iR ein ſehr freund⸗ 
Verlorene Hühnerhündin. lich Quartſer im dritten Sock von 3 Stuben 
Eine braune Hühnerhündin ift auf dem a nebſt Küche und Bodengelaß in der Heitigengeift- 
von Heldewilxen nach Süß winkel, den 2. d. M. 


ſelben mit ihren Anſprüchen präkludirt und es 
wird ihnen damit ein immerwährendes Still ſchwei⸗ 
gen auferlegt, die verloren gegangenen Jaſtrumente. 
aber werden für amortlſirt erklärt und die Poſten 
im Hypothekenbuche der verhafteten Güter auf 
Anſuchen der Extrahenten gelöſcht werden. ö f 
Breslau, den 16. Auguſt 1836. Stroße Nr. 16, auf der Promenade⸗Seite, an ei⸗ 
Das Gerichts⸗Amt der Kathedral⸗Kirchen⸗ und verloren gegangen; wer zu deren Wiedererlangung nen filen Miether, ſogleſch oder auf nach⸗ 
Hospital⸗Güter. bei dem Förſter Mende in Süß nkel Auskunft ten, für einen jährlichen Miethzins von 90 Rilke, 
Gottwald. Aesben kann, erhält eine angemeſſene Bilohnung. zu überlaſſen. 


Sesso 


Teppich, einiges Silberzeug und mehrere weibliche länglich meublirten Stuben und Tanzſaal, 


lich als Luſtgarten zu betrachten iſt, Stal⸗ 


weidn. Thor im gold. Löwen, beim 


— 1700 — 


TAB ; N MAG N 
BEREITETE RR ee 
Von Wien, Frankfurt am Main und Leipzig 
2 zurüäkgekehrt, erlaube ich mir hiermit die Ankunft meiner dort perſönlich gemachten Einkäufe, zur Vervollſtändigung > 

2 meines Waarenlagers, ganz ergebenſt anzuzeigen, und daſſelbe der, gütigen Aufmerkſamkeit meiner werthen Geſchäfts⸗ 
freunde, ganz beſonders der verehrten Damenwelt, angelegentlichſt zu empfehlen. Nächſt einem in jeder Hinſicht genü⸗ 
8 gend aſſortirten Lager von Leinwanden, Tiſchzeugen, Bett⸗Drills, Inlets, Züchen, Herren- und Damenhemden, Bett⸗ = 
3 wäſche, Chemiſets, Halskragen, Möbel: Drills, wattirten Bettdecken — bereicherte ich daſſelbe noch mit einer großen 2. 
Eh Auswahl neueſter 
Damen ⸗Negligee's, buntgeſtickter Kinderkleider, Kinderwäſche, Taufzeuge | 
und vieler anderer dahin einſchlagender Artikel, ſo daß jeder Auftrag, ſelbſt zu Ausſtattungen von größtem Umfange & 


in ‚wenig, Stunden ausgeführt werden kann. Ich erlaube mir die Verſicherung, daß all' mein Beſtreben dahin gerich⸗ . 
tet ſein wird, in meinem neuen Lokale durch prompte Bedienung und möglichſt billige Preife das Vertrauen mei ner 8 
2 geehrten 2 zu verdienen. N ® 

- Heinrich Auguft Kiepert, ® 


am . Pe Nr. 27, eine re Be nchen dem 3 n g 


444644 e e 600% 
| ocal. Veränderung 
eg Geld⸗ Wechſel⸗ Commiſſtons⸗ und Speditions. Geſchäft 


= bab en wir vom Ringe N >= 
= in das Haus, zu den 7 Churfürſten genannt, Ring Nr. 8, der Hauptwache = 
gegenüber in die erſte Etage verlegt. 


> lim, Indem wir unſere geehrten Kunden davon in Kenntniß ſetzen, bitten wir, uns auch in dem neuen Local mit 
>= Re geſchätzten Befehlen ferner zu e und ſich unſerer ſtets reellen Bedienung verſichert halten zu wollen. 


F. Schummel & Comp. E: 
2 


» Sn Bag auf obige Anzeige bringe ich zur Kenntniß meiner hieſigen und auswärtigen werthen Abnehmer, 
- Ba ich auch mein Lotterie⸗Geſchäft vom Ring Nr. 16 
> in das Haus zu den 7 Churfürſten, Ring Nr. 8, erſte Etage 
brit habe, bei welcher Gelegenheit ich mich zum Abſatz von Kauflooſen in ganzen, halben und Viertel⸗Antheilen, 
unter Verſicherung dr prompteſten Beſorgung, beſtens empfehle. 


Friedr.. HHN N ae rener 


Magazin der neuesten Seiden: und Mode - Waaren. 


Aus Paris, Frankfurt a. M. und Leipzig 


zutückgekehrt, beehre ich mich, den Empfang meiner auf dieſen Orten perſönlich eingekauften Waaren ganz ergebenſt anzuzeigen, 5 
Was dle Induſtrie Frankreichs und Englands Schönes und Geſchmackvolles für dieſe Salſon im Bereſche der Mode und des Luxus gelie fett 
hat, war ich bemüht, aus den beſten Quellen anzuſchaffen, und bin ich dadurch in den Stand geſetzt, jeder Anforderung der Art beſtens zu entſprechen, 
Außer der bei mir gewohnten teichſten Auswahl der neueſten Seldenſtoffe, welche die vorzüglichfien und legansefien a 
Braut und Geſellſchafts⸗ Roben 
eb, 3 10 mir, auf dle hadflıhenten Artikel, welche ſich durch ihre Neuheit und Eleganz Erg Ssfombere aufımertfam zu machen. 
Die eleganteſten Damen⸗Paletots 1 
in Velbur d’Afrique, Cachemir brodé und Satin glage. Die neueflen und eleganteſten Mäntel und Mäntetfioffe; ein großes 5 — ber 
fchönften und neueſten Umſchlagetücher in Cache mir, desgleichen aͤcht türk ſche Spatels und Tücher in greßter Auswahl, welche ich durch vortheilhafte 
Einkäufe zum vierten Theile des Wert hes verkauft. 
habe 1 aus Pans die bellebten 125 W, 5 a 
Makintoſh⸗ 15 und Regen⸗ ⸗Maͤntel, 


ſo wie dle neuſſtin und gensilten Weſten⸗ und Beinkleſder⸗Zeuge, ächt n Taſchentücher, Cravatten ꝛc. ꝛc. mitgebracht, und Indem ich um gütige 
Abnahme bitte, vetſi chere ich bei der reelften Bedienung die möglich ſt billigſten Peeife. N 


| Moritz Sachs, 


h Naſchmarkt Nr. 42, erſte Etage, Schmiedebruͤcken⸗ Ecke. 


Einem hohen Abel und geehrten 8 mache ich die ergebene Anzeige, daß ich von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt bin, und meine 


uch⸗ und Mode⸗ Waaren⸗Handlung fuͤr ente 


durch bi We Gegenstände aſſortirt habe. 
a * Ganz befondres empfehle ich eine große Auswahl von 


fertigen Gummi⸗Maͤnteln und Röcken, 
die neusſten Farben⸗Tuche zu Lelbröcken, Röcke und Ueberzleh⸗Röcke, die neueſten Engl. und Niederländilhen Winter Beintielbiiedruge, bie größte Aus⸗ 
wahl von vorzüglſch ſchönen Weſten, in Sammet, Seide, Chaly und Wolle. Bas und Hochzeits⸗Weſten mit der ſchönſten Gold⸗ und Sſlberſtſckerel. 
Aechte Patifer Cravatten, Schlipſe, Jaromir⸗Binden und faconnirte Herren⸗Shawls. Vorhemochen mit Jabots und Spigen⸗Beſatz. Feine Parlſer 
Handſchuhe in den 2 Farben, feidene Taſchentücher, Unterhoſen, Jacken und Beinkleider, Baüſtrümpfe, Schu de und Geſüſchate Stiefeln. Hüte 
und Mützen im neu in Giſchmack, wie auch Castorinos und Vigogne zu Winter⸗ Röcken. Süigmuiche Atte kel ee ich in beſter Qualität einge⸗ 
Bone und werde MP wie 8 gewiß die bllligſten Wie ſtellen. 


Bi L. Hainauer jun., 


Dblarer traße Nr. 8 im Rautenkranz. 


nen geehrten Kunden ergebenſt an, daß ich bereits im 
mein Lager durch dieſelben aufs Neue aſſortirt hab. 


Zülzer, in der Korn⸗Ecke. 


zurückgekehrt, zeige ich hlerdurch mei 


SE 
= 
Beſitze von dort bezogener Waaren, 


8 Louis 
—— 
Bäume und Sträucher 


iſchen Gerten, Stauden oder pertennirenden Gartenbiumen, Obſtdäumen ꝛc. ꝛc., find aus der 
Mr eee v. Praſchmaſchen Plantage im Thiergarten bei Falkenberg O.⸗Schl. 
g ! für beigefegte Preiſe abzugeben. . 

RE à St ü ck | 
Amorpha fruticosa 8 Sgr. (Schock 3 Rilr. 15 Sge.), Amygdalus pumils Hor. pl. 6 Sgt., 
Apocynum venetum 1 S. (Schck. 1 Rtlr. 15 S.), Bignonia Catalpa 3—8 S., Calycanthns 
floridus 10 15 S., Celastrus scandens 3 S., Cephalanthus oceidentalis 4 S., Clematis 
viticella zubr. 3 S., Clematis Vitic. flor. cerulea 3 S., Clethra alnifolia 5 S. (Schck, 
6 Riir.), Corchorus japonicus 3 S., Cornus alba 2 S. (Schck. 2 Rtlr. 15 S.), Coronilla 
emmerus 3 S., Crataegus Oxicanth. rubr. 5 S., Cratäg. Ox. flor. alb. pl. 5 S., Citisus la- 
burnum 3 S., Citisus nigricans 8 S., Daphne Mezereum 2 S., Diervilla eanadensis 1 S., 

(Std, 1 Relr. 15 S.), Eleagnus macropbylius 4 S., Evonimus latifolius 6 S., Hydrangea 
arborescens 2 S., Hydrangea quercifolia 10 S., Hypericum calyeinum 2 S. (Schck. 3 Rilt.), 
Juglans nigra 5 S., Ligustrum vulgare 1 S. (Schck. 1 Rilr, 15 S.), Lonicera Caprifol, xu- 
bra 2 S., Lonicera Periclymenum var. quercifol. 3 S., Lonicera sempervirens 3 S., Lo- 
nicera cerulea 3 S., Licium barbarum 1 S., Magnolia acuminata 1 Mtl., Menispermum 
canadense 2 S., Mespilus germanica 5 S., Phyladelphus coronarius 2 S., Phyladelphus 


38 8 8 0 8 4 8 


coron. nanus 4 S., Pinus canadensis (Schietlingstanne) 5 — 10 S., Pinus strobus 2—5 S., 


Potentilla fruticosa 3 S., Prunus pumilla (glauca) 10 S., Prunus viıginianum hochſtämmig 
5—7 Fuß hoch, 5 — 8 S., ſtrauchart. 3 S., Prunus avium flor. pl. 6 S., Prunus semper- 
florens 6 S., Ptelea trifoliata 3 S., Quercus Prinos 5 — 10 S., Quercus coccinea, hoch⸗ 
ſtämmig, 4— 8 Fuß hoch, 5 — 10 S., Ahus Copallina 6 —10 S., Rhus cotinus 6 S., Rhus 
glabra 4 S., Rh. Toxicodendron 2 S. (Schck. 3 Kılk.), Rh. typhina 2S. (2 Rtlr. 15 S.), 
Robinia hispida 5 — 8 S., Rob. inermis (Kugelakazle) 6 S., Rob. stricta 6 — 10 S., Rob. 
tortuosa 6 — 10 S., Rob. viscosa 6 — 10 S., Rob. crispa (undulata) 6— 10 S., Rob. vo- 
lubilis (tortuosa nova) ächt, auch Traut rakazie genannt, 6—10 S., Rob. pseudo acacia, hochſt., 
6 S., der Strauch 2 S. (Schck. 3 Rtlr.), Rubus odoratus 2 S. (She, 2 Rtle.), Salix ba- 
bylonica (Trauerwelde) 3 S., Salix pentandra 2 S., Salix vitellina 1 S. (Schck. 1 Nell. ), 
Sambucus racemosa 2 S., Spirea hyperieifolia 3 S. (Schck. 4 Relx.), Spirea opulifol. 2 S. 
(Schck. 3 Rtlr.), Spirea salicifolia rubra 1 S. (Schck. 1 Rilr. 15 S.), Spirea salicifol. alb. 
1 S. (Schck. 1 Rıle), Spirea tomentosa (amerikaniſche dkl. rothe 2 S. (Schck. 3 Rtle.), Sta- 
phyllea trifoliata 2 S., Taxus baccata 5 S., Thuja occidentalis 4 — 7 S., Xanthoxylion 
fraxineum 6 S. a2 - 
Ferner. GStachelbeerfir., große Engl., in vielen Sorten, 2 S. (Schck. 3 Rtlr.), Johannis: 
beerſtr., rothe und weiße, 1 S. (Schck. 1 Rilr. 15 S.), Erdbeerläuf., gr. Ananas, Schck. 3 Sgr., 
Erdbeer. ohne Läufer, a Otz. 5 S., Kirſchbäͤume in ſchönen Stämmen, 5 —7 Fuß hoch unter 
der Krone, als Herzkirſchen, rothe, ſchwarze, weiße, gelbe, und Knorpelkirſche Schwarze. — Weich⸗ 
N (Sch. 8 u ve tothe, Mannheimer und October, oder immerblühende, à Stück 5 Sgr. 
Pfirſchen und Aprikoſen zu espalier in frühen und großen Sorten, a Stück 12 S. f 
Schön blühende Stauden oder perrennirende Gartenblumen in 100 virfhledenen Sorten ohne 
Namen 3 Rtlr., desgl. 50 verſchitdene Sorten 1 Rtle. 15 S., desgl. 25 Sorten 1 Rtlr. 
Blumenzwiebeln, Tubecoſen, gefüllte blühbar a Stück 2 Sgr. Amaryliis formosissima 
blühb. 2 S., Iris susiana blühb. 4 S. 5 N 
& Wo Schockpreiſe angeführt find, trilt bel weniger Abnahme als ein halbes Schock, der 
Stückpreis ein, N IT . 
Erdarten, präparirte, zu Camelllen ganz vorzüglich geeignet, der Scheffel preuß. 16 Sgr., 
dle Metze 2 S., desgl. zu Rhododendron und Etſeren, a Scheffel 20 S., die Metze 2½ S., des: 
gleichen zu blauen Hortenfien, a Scheffel 1 Rilr., die Metze 3 S. — Unter ½ Scheffel wird der 
Preis pro Mitze berechnet. a f 
Bemerkungen. Briefe und Gelder werden france erbeten; mit Ausnahme derer, die mir 
als redliche Zahler bikannt find, habe ich die Bitte zu machen, gefällſge Aufträge mit Rimeſſen oder 
hinlänglicher Nachweiſung zu begleiten. a in BREITE 
Für lune ße Sachen wird bei Verpackungen beſondere Sorge getragen und für 
Emballage nur die Auslagen berechnet. E EFT 
Bil Verſendungen in weitern Fernen iſt die Herbſtzelt dem Früt jahr vorzuziehen, und können 
Bäume und Sträucher 3 — 4 Monate aus der Erde verpackt, ſich unbeſchädigt halten; im Falk 
aber, daß ſolche auf dem Transpott der Kälte ausgeſetzt geweſen, müſſen die Ballen nach Ankunft 
in einem froſtfreien Behälter, bis milderes Wetter eintritt, aufbewahrt werden. 

Alle hier verzeichneten Gewoͤchſe find einmal, die mehrſten aber oftmals verpflanzt, und. find 
in einem ſehr ſandigen und natürlichen, nicht durch Kunſt verreiherten Boden er⸗ 
zogen, daher ſolche in jedem andern Garten mit Leichtigkeit gedelhen können. 

Falkenberg O. Schl., im Oktober 1838. 


E. Monhaupt, Reichsgräfl. Obergärtner. 


Gut und beſonders billig. 


Briefpapier, pro Rleß 2 Rthlr., 10 Buch 32 Sgr., 5 Buch 17Y, Sge., a 

feinſtes Velln⸗Bilefpapſet, pro Rleß 2%, Nihle., 10 Buch 42 ½ Sgr., 5 Buch 22 ½ Sgr., 

ertrafein Miniferial- Papier, pro Rieß 3%, Rthle., 10 Buch 56 Sgr., 5 Buch 29 Sgr., 

feinſtes Patent⸗Canzlei, pio Rieß 3 Rehlt., 10 Buch 47 ½ Sgr., 5 Buch 25 Sgr., 

gutes großes Canzlei, pio Rieß 2 Ntblr., 10 Buch 32 ½ Sgr., 5 Buch 18 Sgr., 

gutes ſtarkes Concept, pro Rieß 1—1½ Rtihr., 10 Buch 18 Sgr., 5 Buch 9 ½ Sgr., 

ſtarkes glaties Concept, pio Rieß 2 Rthlr., 10 Buch 82 ½ Sgr., 5 Buch 17% Sr 

Außerdem erlaube ich mir noch ganz beſonders dem ſchreibenden Publikum ein ganz neu erfun⸗ 

denes und bewährtes — — N a 


i Schnelldinten Pulver, 
zu empfehlen, wovon ein Packt, in reines Brunnwaſſer gethan, ſich augenblicklich auflöft, und zwi 
Pfund ganz vorzüglich ſchwarze Dinte giebt. f 

Beſte Stahifebern, pro Dutzend 120 Sgr., 

doppelt elaſtiſche Stahlfedern in Etuis, pro Dubend 12½ —15 Sgr. 


| Louis Sommerbrodt, 
Kunſt⸗ und Papier: Handlung, Ning Nr. 14, vis-A-vis 


der Sanptivache. 
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(33 beftehenden 
Wollen, Seiden- und Baum- 
babe, ich nun auch eine 
Wollen ⸗ Druckerei 
8 gelte, alle Arten von wolenen Stoffen, 
ein- und mehrfarbig ganz ächt, bel grö⸗ 
Diffein, zu drucken. 
Jo bemerke zugleich, daß nicht allein neue 
chen, als: Kleider, Hüllen, Tücher, Tiſch⸗ 
decken u. dergl. nach Erforderniß umgefärbt, 
2 Muſtirn lebhaft und dauer haft (jedoch 
nicht mit dim bekannten Oeldruck) von mir 
Unter Zuſicherung der reellſten und bil⸗ 
A ligſten Bedienung empfehle ich ſowohl meine 
Slendruckeret einer geneigten Beachtung. 
J. M. Jäckel, Ketzerberg Nr. 18. 
Ein geſetzter Mann, fähig dem Buchfüh⸗ 
rungs⸗ und Rechnungs⸗Weſen vorzuſtehen, 
gleich erbötig, irgend eine mäßige Caution 
zu leiſten, wünſcht recht bald, in⸗ oder au⸗ 
men zu finden, und vertveifet, ſich näher zu 
erkundigen, an die Expedition d. Ztg. 
A für * 
Branntweinbrenner 
(Mittel), 
heit alle anderen, ſowohl beſte Biere, als bisher 
angepriefenen künſtlichen Hefen ꝛe. übertroffen und 
ein gleichmäßiger Gewinn von 550 bis 600 pEt. 
Alkohol, zu 85 bis 90 Gr. Stärke, aus Einem 
für 3 Frd'c. franco zu haben durch den Kaufmann 
E. Korz in Danzig, Frauengaſſe Nr. 880. 
Periſkopiſche, (auf dei einen Seite hohl und 
auf der andern erhaben geſchliffen) nach ihrem Er⸗ 
wie dergleichen neuerdings wieder empfohlen wer⸗ 
den, verkaufe ih jetzt im Einzelnen wie im Duz⸗ 
Ring⸗ und Albrechtsſtraßen⸗Ecke Nr. 41. 
Neue Schotten⸗ Heringe 


Mit meiner ſeit ſechs Jahren hier Dit 8 
wollen⸗Färberei 
verbunden, und bin dadurch in den Stand 
ßeren Aufträgen nach jedem gewünſchten 
2 Waaren, ſondern auch ſchon gebrauchte Sa⸗ 
& und in allen Farben ſtets nach den neueften 
E gedruckt werden. 

Färbetel als die damit verbundene Wol⸗ 
90659 0880068909 sosse 
auch dem Waarengefhäft nicht fremd, zu⸗ 
ßerhalb Breslau ein anſtändiges Unterkom⸗ 

Kunstgährung 
wodurch an Kraft, Feiſche, Billigkeit und Einfache 
bel genauer Beachtung der ertheilten Vorſchriften 
Scheffel Kartoffeln erzlelt und verbürgt werden, iſt 

Augengläfer. 
finder auch Wollaſtonſche Augengläſer genannt, 
zend, à Paar zu 10 Sgr. Seifert, Optikus, 

Qualität empfing und empfiehlt in gen 


in beſter 


zen und gethellten Gebinden billigſt: 


* Filed. Auguſt Grützner, 
am Neumarkt Ne. 27, im weißen Haufe. 


Durch den Empfang meiner neuen a 


Leipziger Meßwaaren 


habe wiederum mein Mode⸗Schnittwaaren⸗Lager 
auf das vollſtaͤndigſte aſſortirt und empfehle ſolches 
nebft einer reichhaltigen Auswahl der wodernſten 
und geſchmack vollſten 8 FF 
Mousselin de laine-gfeider, 


Chenillentücher und Mäntelſtoffe 


zu den mözlichſt billigſten Prelſſen. 
Louis Weigert in Roſenberg. 
Meinen hier und auswärtig ge- 
i ehrten Kunden ar 
beeile ich mich ergebenst anzuzeigen; duss 
ich die schon so Jange erwarteten 
Engl. Banfer Fett -Heringe 
in ganz ausgezeichnet zarter und fetter Qua- 
lität nunmehr empfangen habe, und of- 
ferire dieselben einzeln, in kleinen Gebinden 
und ganzen Tonnen zu dem billigsten Preise. 
| C. F. Rettig, 
Oderstrasse Nr. 16, gold. Leuchter, 
im Specerei- Verkaufs- Gewölbe. 
Ein Lehrling von auswärts wird für ein leb⸗ 
haftes Detallgeſchäft bald geſucht. Näheres bei 
Behſchultt, kleine Groſchengaſſe Nr. 85. 


- Siblrien, Mohair, Satin cuir und Mak tokes zu Winterröcken. 
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8 eite ie 
Tuch und Herren - Garderobe Anzeige. 


a Direkt aus England empfingen wir wiederum eine große Auswahl Beinklelder⸗ Stoffe in den neueſten Deſſeins. Gleichzeitig em⸗ 

pfehlen wir unſer großes Tuchlager, das neuerdings mit den modernſten Farben zu Ueberzteh⸗ und Leibröcken verſehen worden if, Etoffe 
1 Etoffe Ozor zu Jagdröcken. N 

Durch perſönliche Einkäufe in der Leipziger Michaells⸗Meſſe und in den Tuch⸗Fabtiken, find wir im Stande, ſämmtlſche Artikel aufs bll⸗ 


ligſte zu verkaufen. a ® 
Stern & Weigert, 


Nikolaiſtraße Nr. 80, nahe am Ringe. 


N Handlungs Verlegung. 


Mit heutigem Tage habe ich die 


Damenputz⸗ Handlung der Emilie Karuth 


in mein eigenes Haus, Eliſabeth⸗Str. Nr. 10, 1. Stock, verlegt, 
Dies meinen hohen Gönnern und hochgeehrten Publico bekannt machend, erlaube ich mir zugleich die ganz ergebene Anzeige: 
daß bereits für nächfte Saſſon die neueſten Moden eingetroffen find, und ich es mir zur ſtrengſten Pflicht mache, durch billige und prompte 


—— • Z—ä—ỹ̃——ůů ů — — 
aaa 

Eine Demoiselle, welche mehrere 
Jahre bis jezt einer bedeuteuden Putz- 


miethen geſucht. Näheres Kupferſchmiede⸗ Straße G 


Bedienung das Vertrauen, deſſen ich mich bisher erfreute, auch ferner zu erhalten. 


Die neue Pariſer und Wiener Damenputz⸗Handlung 


der Geſchwiſter Frommer in Neiſſe 

empfehlen die ſo eben direkt aus Leipzig erhaltenen neueſten Modells, als 
auch die neueſten Stoffe zu Winterhüten, Hauben, Kragen, Kravatten, 
wie auch Schleier, und die neueften franz. Blumen; beſonders empfehlen 
ſie auch die neuen Sylphiden⸗Häubchen und Aufſätze zu Bällen, und 
eine Auswahl Bänder. 


i Lokal iſt auf dem Paradeplatz beim Tuchkaufmann Herrn Wolff. 
Das Dominium Chrosczinna beab⸗ 3 40 8 5 i or 
ſichtigt feine Aeeude wit vier ziwangs- geehrten Sinnen, 1570 * * hiermit ganz 
pflichtigen Dörfern, auf dem halben ſergebenſt an, daß ich meine Wohnung nach der 
Wege zwiſchen Oppeln und Falken: Karlsſtraße in Nr. 36 veilegt habe, und bitte mir 
berg an der Neiſſer Strafe gelegen, 
und mit einem Verlagskruge auf der 
Breslauer Chauſſee verſehen, vom 1. 
Mai 1839 ab au einen ſichern Mann 
zu verpachten. 0 
Genügende Ackerfläche, Dampf⸗ 
Brennapparat, Brau⸗Utenſilien, fo 
wie reichliche maſſive Räume befähi⸗ 
gen zu einem großen und lebhaften 
Betriebe. 


wollen, da ich gewiß jeden gütigen Auftrag auf 
das prompteſte nach dem neuen Geſchmack und den 
reellſten Bedingungen vollziehen werde. 
C. F. J. v. Brauſe, 
Dekorateur und Tapezier. 

Indem ich hiermit anzeige, daß ich jetzt auf der 
Stockgaſſe Nr. 17 wohne, mache ich nochmals auf 
das früher erwähnte, ſtets ſehr bewährt gefundene 
Mittel, gegen die Motten in gepolſterten Möbels, 
aufmerkſam. Es werden dadurch alle darin be⸗ 
findlichen Motten leicht vertrleben. Auch iſt es 
ein ſicherts Vorbeugungsmittel, daß keine hinein⸗ 
kommen. Indem ich dieſes billige Mittel offerlre, 
verſpreche ich für den guten Erfolg deſſelben, fo 
wie dafür, daß in alſe von mir gefertigte Möbels 
keine Motten kommen, zu garantiren. Glelchzei⸗ 
tig bemerke ich, daß es keine Tinktur ft, 

Ad. König, Tapezier. 

Die Tiſchlerwerkſtätte nebſt Wohnung auf dem 
Ketzerberge Nr. 21 iſt zu vermiethen und Weih⸗ 
nachten zu beziehen. 


handlung in Leipzig als Directrice vor- 7 
4 gestanden hat, wünscht in Breslau eine 

ähnliche Anstellung zu bekommen. Dar- 
auf Reflectirende wollen gefälligst ihre 
Adresse abgeben lassen bei Hübner, 
Minorittenhof Nr. 5. 


Wohnungs⸗Anzeige. 

In einem herrſchaftlichen Haufe find 5 Pie⸗ 
cen zu vermlethen und gleich zu bezlſehen. Auch 
kann auf Verlangen Stallung zu mehreren Pfer⸗ 
den und Wagenplatz dazu abgelaſſen werden. Nä⸗ 
here Auskunft erthellt im Auftrage der Agent N. 
Heymann, am Roßmarkt Nr. 9. i 


Dispoſitions⸗Waaren 
finden komptante Käufer durch: 


das Comtoir von Ed. Groß, 


am Neumarkt im weſßen Storch. 


Für die Oderſtraße 

wurde längſt ein Gräupner⸗Geſchäft ent: 
behrt. Den i 7 jetzt nach ge⸗ 
kommen, indem ſeit dem Zten d. M. in dem che⸗ 
maligen Kupferſchmidt Beit tnerſchen Haufe Nr. 
26, eine vollſtändig eingerichtete Gräupnerel errich⸗ 
tet iſt. Gute Wagren, billige Prelſe und die 
größte Reinlichkeit ſolen dies Geſchäft erheben und 
erhalten, wozu recht viele Abnahme von Waaren 
noch wlülnſchengwerth erſcheint. 

Breslau, den 8. Oktober 1838, 


8⸗Geſuch. 

Ein in der Nähe des Ringes gelegenes Ver: 
kaufs⸗Gewölbe, oder eine zum Geſchäft ſich eig⸗ 
nende Wohnung im erſten Stock wird baldigſt zu 


Angekommene Fremde. 
Den 5. Oktb. Hr. Kaufm. Kanold a. Mall ſch. Hr. 


ſitzersſohn v. Jezierski a. Warſchau. — Fr. Gutsb. von 
Biernacka a. Polen. — Hotel de Sileſie: Hr. Re⸗ 
giments⸗Aezt Dr. Seemmn g. Glogau. — Hr. Rilter⸗ 
ſchaftsrath v. Kletzing a. Domatſchin. — Weiße Adler; 
Hr. Kammerrath Seitz a. Trachenberg. Hr. Hütteninſp. 
Lampricht aus Koͤnigshuͤtte. — Rautenkranz: Hr. 
Gutsb. Bloch g. Großdorf, Hr. Gutsbeſihers ſohn Laſocki 
a. Polen. — Blaue Hir ſch: Fr. Staatsdame Gräfin 
Woronzoff a, Petersburg. — Hr. Stadtrichter Adamep 
a. Koſchentin. Hr. Wirthſchaftöinſp. Scholz a. Lublinig, 
— Gold. Gans Hr Kaufm. Pinart a, Paris. Hr: 
Opticus Strauß a. Achen. Hr. Oberſtlieut, v Neuhaus 
a. Hünern. — Gold. Zepter, för. Tonkünſtler Len 
a. Rawicz. — Große Stube: HH. Juſtizraͤthe Thal⸗ 
heim a. Oels u. Schwarz a. Trachenderg. HH. Gutsb. 
v. Wenzyk a. Myomice u. Seidel a. Zwickau. 

Wa e Am Ringe 42. Hr. Major Rode 
a. Biltow, Oderſtr. 28. Hr. Portraitmaler Lange aus 
Gr. Glogau. Ohlauerſtr. 56. Fr. Majorin v. Leutſ 
a. Ohlau. Schuhbrücke 58. Herr Apoth. Schmidt a. Dan 
zig. Hummerei 8. Hr. Gutsb. v. Fehrentheil a. Sub: 
lau. Hr. Kfm. Wunderlich a. Zobten. Fr. Baronin v. Kinsky 


Groß. 


Hö ſch ſt err. 
2 Rtlr. — Sgr. — Pf. 


Weizen: 
1 Rtlr. 20 Sgr. 3 Pf. 


Roggen: 
Hafer: 


* 


Nr. 46, im erſten Stock, 


Sie empfehlen ſich zu geneigter Abnahme 
und verſprechen die reellſten Preife und prompteſte Bedienung. Ihr 


das zeitherige Vertrauen auch ferner ſchenken zu 


Holland. Rand-Ducaten - 


Staats-Schuld-Scheine 4 


Mittlere. 
1 Rtlr. 22 Sgr. 6 
1 Rtlr. 15 Sgr. 7 Pf. 
erſte: — Rtlr. 26 Sgr. 6 Pf. — Ri, 26 Sgr. 6 Pf. 
— Rtlr. 18 Ser. 6 Pf. — Rtlr. 18 Sgr. — Pf. 


Breslau, den 28. Sept. 1838. 


Franz Karuth. 


a. Jackſchoͤnau. Friedr. Wilhelmsſtr. 65. Fr. Hauptm. v. d. 
5 a ent * Wilhelmsſtr. 6. Hr. Juſtiz⸗ 
ommiffarius Lange a. Kreutzburg. i # 
Oberbergrath Steinbeck a. B 1 tente . 
Den 6. Oktb. Rautenkranz: Hr. Landſchaftsrath 
Opitz a. Lomnitz. Hr. Kreis⸗Phyſikus Dr. Hübner aus 
Roſenberg. Or Gutsb. v. Kroljewſcz a. Großherzogthum 
Poſen. — Weiße Adler: Hr. Wirthſchafts⸗ Director 
d. Dobbeler a. Nitterwitz. Hr. Adminiſtrator Fellenberg 
aus Schlegel. Hr. Oekonom Wollny aus Liegnic. — 
Blaue Hir ſch: Hr. Apoth. Valentini aus Poſen. — 
Gold. Gans: Hp. Dr. med Egeberg a. Ehriſtiania 
u. Mürdel a. Ulm. Or General⸗-Lieut. Baron v. Korff 
a. Rußland. — Drei Berge: Fr. Gutsb. Bialkowska 
u. Fr. Gutsb. v. Makomaska a. Polen. Hr. Kfm. Glei⸗ 
witz a. Magdeburg. Hr. Oberamtmann Conrad a. Ste⸗ 
phansdorf. — Zwei gold. Löwen Fr. Land. u. Stadt: 
gerichtsraͤthin Fritſche a. Hirſchberg. Hr. Oberamtmann 
Buck a. Namslau. — Hotel de Sileſie: Hr. Apoth. 
Aubert a. Frankfurth O. Hr. Altechs der Amerikani⸗ 
ſchen Geſandſchaft Dodje a. Berlin. Hr. DOpernfänger 
Fiſcher o. Berlin. Hr. Kfm. Strobach a. Frankfurth a/ O. 
Hr. Juſtiz⸗Kommiſſarius Müller aus Ohlau. Große 
Stube: Hr. Steuer⸗Rendant Geisler aus Krotoſchin. 
Hr. Gutsb. von Krensfi aus Grembanin. — Gold. 
— 055 dt (Nikolai⸗Thor): Hr. Major v. Garnier a. 
urawa. 


Privat⸗Logis: Schweidnitzerſtraße 37. Hr. Lieut. 
on ne 90 if. 8 * r. Kaufm. Moes 
8 . eiſtſtr. 18. Hr. Ober⸗Landsgerich 
Aſſeſſor Lemmer a. Liegnitz. K ** 


WECHSEL- UND GELD-COURS. 
Breslau, vom 6. October 1838. 


Wechsel- Course, 


Amsterdam in Cour. 2 Mon, 
Hamburg in Banco ſà Vista 
eee eee 2 Mon. 
London für 1 Pf. St. 8 Mon. 
Paris für 300 Fr. |2 Mon. 
Leipzig in W. Zahl. à Vista 
rare ar de Messe 


j Geld-Course. 


Kaiserl. Ducaten 
Friedrichsd' or 
Louis dor 
Poln. Courant 
Wiener Einl.- Scheine 

Eſfecten-Course. |": 


Fuss. 


Sechdl. Pr. Scheine 50R. — 
Breslauer Stadt-Obligat. 4 
Dito Gerechtigkeit dito 4½ — 
Gr. Herz. Posen. Pfandbr.] 4104 
Schles. Pfuflbr. v. 1000R.] 4 | 1 

dito dito 500 —f A 

dito Ltr. B. 1000 - | — 

dito dito 500 4 
Disconto . 4% f 


Getreide ⸗Preiſe. 


Breslau, den 6. Oktober 1888. 


Niedrig ſte r. 
Pf. 1 Rer. 15 Sgr. — Pf. 
1 Rt, 11 Sgr. — Mf. 
— Rtlr. 26 Sgr. 6 Pf. 
— Rt 17 Sgr. 6 M. 


2 


